Außenwirtschaftsnachrichten by Industrie- und Handelskammer Dresden


































13. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen-
und Sondermaschinenbau
Z - Die Zuliefermesse
11. Internationale Fachmesse für Teile, Komponenten, Module
und Technologien
IHK-Gemeinschaftsstände - Starke Präsenz, hohe Kosteneffizienz
Profitieren Sie von unserem Messeservice und werden Sie Aussteller!
Ansprechpartner:
intec        Z - Die Zuliefermesse
IHK Chemnitz | www.chemnitz.ihk24.de   IHK zu Leipzig | www.leipzig.ihk.de
Tel.: 0371 6900-1241      Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0371 6900-191241     Fax: 0341 1267-1126
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de    E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
Außenwirtschaftsnachrichten – 10/2010 1
Im Blickpunkt
Die Deutsche Ernährungswirtschaft und ihre Exporte
„Unsere Politik zielt darauf ab, Export-
hemmnisse abzubauen, damit mehr 
deutsche Produkte der Agrar- und Er-
nährungswirtschaft ihren Platz auf den 
internationalen Märkten finden.“ be-
tont der Parlamentarische Staatssekre-
tär Dr. Gerd Müller, Exportbeauftragter 
des BMELV.
„Made in Germany“ – das ist nicht nur 
ein Gütesiegel für Autos und Maschi-
nen, auch unsere Produkte der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft sind überall 
auf der Welt geschätzt. 
Ein deutscher Landwirt erlöst inzwi-
schen bereits jeden fünften Euro im 
Export, die deutsche Ernährungswirt-
schaft sogar jeden vierten Euro – Ten-
denz steigend! Die Ausfuhren sind 
damit von großer Bedeutung für die 
deutschen Produzenten und die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen. 
Die wichtigsten Abnehmer im Jahre 
2009 waren in der EU die Niederlan-
de, Italien und Frankreich, außerhalb 
der EU waren es Russland und die USA. 
Ansehnliche Steigerungen konnten auf 
den Wachstumsmärkten mit großem 
Nachfragepotenzial wie China, Vietnam 




teil von 12,5 % (2009) 









im Inland. Während 
die Exportquote sächsischer Nahrungs- 
und Futtermittelhersteller (Betriebe ab 
20 Beschäftigten) im Jahr 2009 bei 
7,6 % lag, erreichten die Betriebe in 
den alten Bundesländern hier eine Ex-
portquote von 19,5 %. 
Dabei exportierte die sächsische Ernäh-
rungswirtschaft im Jahr 2009 Waren im 
Wert von 805 Mio. EUR in alle Welt, zu 
93 % jedoch vorwiegend in die Länder 
Europas. Die wichtigsten Märkte für 
sächsische Produkte waren dabei die 
Niederlande, Italien, Österreich, Groß-
britannien, Frankreich, Tschechien  und 
Polen.
In einer aktuellen Branchenstudie un-
tersuchte die AFC Management Con-
sulting AG, Bonn, im Auftrag des Säch-
sischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Landwirtschaft (SMUL) und der 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
auch die Exportchancen und -hemm-
nisse für sächsische Unternehmen. Da-
bei wurde festgestellt, dass die Unter-
nehmen ihre größten Export-Chancen 
auf den umliegenden europäischen 
Märkten sehen, wenngleich es zwi-
schen den Branchen hier Unterschiede 
gibt. Fehlende Kontakte, hohe Kosten 
der Markterschließung und geringe 
Marktkenntnisse wurden als Haupt-
hemmnisse in der Befragung von den 
Unternehmen genannt. 
Nach dem Wegfall der Centralen Mar-
keting-Gesellschaft der deutschen Ag-
rarwirtschaft (CMA) infolge des Urteils 
des Bundesverfassungsgerichts vom 
03.02.2009 musste das deutsche Ex-
portmarketing für Produkte der Ernäh-
rungswirtschaft neu organisiert werden. 
Es gilt, bestehende Märkte zu pflegen 
und neue Wachstumsmärkte, insbeson-
dere in Osteuropa, China, Indien und 
Südostasien, zu erschließen. Wichtigste 
Voraussetzungen hierfür sind der faire 
Zugang zu diesen Märkten und Maß-
nahmen zur Markterschließung. Das 
BMELV stellt sich dieser Aufgabe, in-
dem es die Unternehmen mit gezielten 
Maßnahmen unterstützt. In Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen Indust-
rie- und Handelskammertag ist ein Ak-
tionsplan zur Förderung von Exporten 
der Agrar- und Ernährungswirtschaft 
erarbeitet worden. Bei den Maßnahmen 
handelt es sich um:
AHK-Geschäftsreisen
Zielgruppe sind deutsche Unterneh-
men, die den Auslandsmarkt nach ein-
gehender Recherche als lohnenswert 
bzw. ausbaufähig einschätzen und die 
gezielt, qualifiziert und individuell mit 
potenziellen Geschäftspartnern zusam-
mentreffen und Geschäfte anbahnen 
wollen.
Im Vorfeld erfolgen eine detaillierte 
Zielgruppenanalyse und Marktstudie 
der AHK mit Marktanalysen und Pro-






Summarische Eingangs- und Aus-
gangsanmeldungen ab Januar 2011
Ab dem 1. Januar 2011 müssen sum-
marische Eingangs- und Ausgangsan-
meldungen abgegeben werden. Aber 
nicht von allen ex- und importierenden 
Unternehmen, sondern nur vom Beför-
derer. In der Regel ist dies die Reederei, 
die Spedition, die Flug- oder Eisen-
bahngesellschaft. Ex- und Importeure 
können insofern betroffen sein, als sie 
an der Beschaffung der Daten mitwir-
ken müssen.
Es geht bei den summarischen Ein-
gangs- und Ausgangsanmeldungen 
um die Vorab-Information der Zollbe-
hörden über die Waren, welche in das 
Zollgebiet der EU eingeführt oder aus 
dem Zollgebiet der EU ausgeführt wer-
den sollen.
Im Unterschied zur nach wie vor erfor-
derlichen Einfuhr- oder Ausfuhranmel-
dung kommt es bei den summarischen 
Anmeldungen auch auf die rechtzeitige 
Abgabe innerhalb bestimmter Fristen 
an, wobei zwischen See-, Luft-, Eisen-
bahn- und Straßenverkehr unterschie-
den wird. Bei der summarischen Ein-
gangsanmeldung sind das zwischen 24 
Stunden vor Verladung von Container-
fracht im Abgangshafen für den See-
verkehr und einer Stunde vor Ankunft 
an der Grenze zum Drittland für den 
Straßenverkehr. Bei der summarischen 
Ausgangsanmeldung sind es ebenfalls 
24 Stunden vor dem Verladen auf das 
Schiff und mindestens 30 Minuten vor 
dem Abflug von einem Flughafen im 
Zollgebiet der EU. Für Massen- und 
Stückgut im Seeverkehr gelten wiede-
rum eigene, kürzere Fristen.
Der Zoll stellt interessierten Unterneh-
men gut verständliche Antworten auf 
häufig gestellte Fragen (FAQ) zur Ver-
fügung. Im Internet finden Sie diese auf 
http://www.zoll.de > Startseite > FAQ 
(waagerechter dunkelblauer Balken mit 
weißer Schrift) > Fragen zur summari-
schen Eingangsanmeldung (Rechtliches) 
– oder – Fragen zur summarischen Ein-
gangsanmeldung (Technisches) – oder 
Fragen zur summarischen Ausgangsan-
meldung (Rechtliches).
Wer noch mehr wissen will, kann sich 
auf der Seite der IHK Chemnitz ein 
Dokument herunterladen, in dem die 
Rechtsgrundlagen der summarischen 
Anmeldungen zusammengestellt sind: 
aus dem Zollkodex, der Zollkodex-DVO 
und dem Anhang 30A der Zollkodex-





trägern zur Information der Teilnehmer 
über den Zielmarkt, die der Branche in 
Deutschland zur Information frei zur 
Verfügung gestellt wird.
Vor Ort wird eine eintägige spezifische 
Präsentation des Leistungsangebots der 
einzelnen teilnehmenden Unternehmen 
für potenzielle Kunden und interessiertes 
Fachpublikum organisiert. Im Anschluss 
werden individuelle, von der AHK vor-
bereitete und begleitete Kooperations-
gespräche mit ausgewählten potenziellen 
Geschäftspartnern an bis zu drei aufein-
anderfolgenden Tagen geführt.
Markterkundungsreisen
Zielgruppe sind deutsche Unterneh-
men, die sich über einen bestimmten 
Auslandsmarkt im Allgemeinen und 
über ihre konkreten Marktchancen im 
Besonderen informieren wollen.
In 2-3 Tagesseminaren und Workshops 
vermitteln Fachreferenten Wissen über 
Märkte, Einfuhr, Logistik, Vorschriften, 
Vertriebsstrukturen, Verbraucherverhal-
ten etc. Im Anschluss erfolgen Besuche 
von Einzelhändlern, Großverbrauchern.
Kooperationsbörsen
Auch hier sind die Zielgruppe deutsche 
Unternehmen, die sich im Auslandsmarkt 
bereits gut auskennen und die gezielt zu 
interessanten und interessierten poten-
ziellen Geschäftspartnern Kontakt auf-
nehmen wollen. In speziell vorbereiteten 
B2B-Kooperationsgesprächen erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit zu 
Diskussionen mit potenziellen Kunden.
Beratung und Unterstützung des 
BMELV im Exportbereich
Das BMELV unterstützt bei der Durch-
führung von Messebeteiligungen und 
anderer Exportveranstaltungen im 
Gastland.
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern organisieren für Unter-
nehmen der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft eine Veranstaltung am 
3. November in Döbeln. Gemeinsam 
mit dem BMELV, der German Export 
Association for Food and Agriproducts, 
dem Sächsischen Staatsministerium 
für Umwelt und Landwirtschaft sowie 
Experten der Deutschen Auslandshan-
delskammern informieren wir über die 
Möglichkeiten der Exportförderung 
und über Marktchancen. 
Gern beantwortet Barbara Hofmann von 
der IHK Chemnitz, Tel.: 0371 6900-1240, 
E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de Ihre 
Frage zur geplanten Veranstaltung.




CCC-Zertifizierung für elektronische 
Geräte
Bei der CCC-Zertifizierung von Audio-, 
Video- und informationstechnischen 
Geräten wird es ab 01.12.2010 Ände-
rungen geben. Das hat die chinesische 
Zertifizierungsbehörde CNCA bekannt 
gegeben (http://www.cnca.gov.cn/cnca 
/zwxx/ggxx/279233.shtml – nur chine-
sisch). Unternehmen, die diese Geräte 
in die VR China liefern, wird empfoh-
len, mit ihren Zertifizierungsdienstleis-
tern Kontakt aufzunehmen.
(c/w.r., Quelle: gtai)
EU und  
Westbalkanstaaten
Neue Matrix zur diagonalen Kumulie-
rung veröffentlicht
Eine neue Matrix zur diagonalen Ku-
mulierung zwischen der Europäischen 
Union, Albanien, Bosnien und Herzego-
wina, Kroatien, der ehemaligen jugos-
lawischen Republik Mazedonien, Mon-
tenegro, Serbien und der Türkei ist im 
Amtsblatt der Europäischen Union Nr. 
C 225 vom 20.08.2010 veröffentlicht 
worden. Anlass ist das zum 01.09.2010 
neu hinzugekommene Ursprungsproto-
koll Serbien/Türkei.
Bei der sogenannten diagonalen Ku-
mulierung geht es um die Erzielung 
des Präferenzursprungs, wenn die im 
eigenen Land bzw. in der EU als Ganzes 
erzielte Wertschöpfung noch nicht die 
Bedingungen des Präferenzursprungs 
erfüllt. So gilt zum Beispiel für eine 
Maschine die Präferenzregel, dass der 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
ohne Präferenz ursprung höchstens 
40 Prozent des Ab-Werk-Preises errei-
chen darf. Wird also eine Maschine in 
der EU hergestellt, erreicht aber nur 
50 Prozent EU-Wertanteil, so kann 
sie eigentlich keinen Präferenzur-
sprung für den Export nach Serbien 
bescheinigt bekommen. Ist jedoch in 
den drittländischen Teilen ein Motor 
aus der Türkei enthalten, der 15 Pro-
zent Wertanteil ausmacht, und haben 
die EU, die Türkei und Serbien gleich-
lautende Präferenzabkommen mitein-
ander geschlossen, wird der türkische 
Motor wie ein Vormaterialteil aus der 
EU behandelt und führt dazu, dass 
der EU-Anteil jetzt 65 Prozent be-
trägt. Die Präferenzbedingungen sind 
jetzt erfüllt und die Maschine kann 
mit Präferenz nach Serbien verkauft 
werden.
Zur Vervollständigung des Prozesses der 
untereinander abgeschlossenen gleich-
lautenden Abkommen fehlen noch die 
entsprechenden Ursprungsprotokolle im 
Warenverkehr EU/Kroatien (Ursprungs-
protokoll noch nicht aktualisiert) und 
im Warenverkehr zwischen den Balkan-
ländern und der Türkei (ausgenommen 
Mazedonien/Türkei, Montenegro/Tür-




Genehmigungspflicht bei der Ein- und 
Ausfuhr von Nahrungsmitteln
Kroatien hat für die Ein- und Ausfuhr 
bestimmter Nahrungsmittel in bzw. aus 
Kroatien eine Genehmigungspflicht 
eingeführt. Sie besteht nur für Nah-
rungsmittel, die außerhalb präferenz-
begünstigter Importquoten in Kroatien 
eingeführt werden, die im kroatischen 
Zolltarif (www.carina.hr - Aplikacija 
Carinska Tarifa- carinske kvote) zu fin-
den sind. 
Seit dem 01.09.2010 gelten Genehmi-
gungspflichten für bestimmte Getreide-
und Mehlsorten, Bananen, Rindfleisch, 
frisch, gekühlt oder gefroren, sowie 
Käse und Quark.
Ab Januar 2011 kommen folgende 
Nahrungsmittel hinzu: Zucker, Äpfel, 
lebende Rinder und Kühe, Fleischzube-




Erhöhung der Umsatzsteuer auf 15 % 
zum 01.10.2010
Die Umsatzsteuer wird in Neuseeland 
zum 1. Oktober 2010 von 12,5 auf 15 % 
erhöht. Als Folge davon steigen auch 




mit Belarus und  
Kasachstan)
Zertifizierung bei der Einfuhr von Waren
Mit dem Start der Zollunion zwischen 
Russland, Belarus und Kasachstan am 
06.07.2010 traten auch neue Vorschrif-
ten hinsichtlich der Pflichtzertifizierung 
von Waren bei der Einfuhr in das neue 
Zollgebiet in Kraft. Damit verbunden ist 
auch eine einheitliche Liste von Waren, 
die unter die Pflichtzertifizierung fallen. 
Das neue Verzeichnis umfasst insge-
samt 151 Warengruppen, von denen
100 einer Pflichtzertifizierung (Kühl-  ∙
und Gefrierschränke, elektromechani-
sche Haushaltsgeräte, landwirtschaft-
liche Technik, Mittel des individuellen 




46 einer Erklärung auf der Grund- ∙
lage eigener Erkenntnisse/Herstel-
lererklärung (Tierfutter, Verpa-
ckung aus Glas, Waschmittel u.a.) 
und
5 einer Erklärung nach Prüfung  ∙
durch in der Zollunion zugelassene 
und in das einheitliche Register auf-
genommene Stellen (Motoröl)
unterliegen.
Näheres auf der Internetseite von Ger-
many Trade and Invest (gtai) – 
http://www.gtai.de/DE/ > (linke Spalte) 
Aktuell, Zoll aktuell > (mittlere Spalte) 
Datum 17.08.2010, Titel „Zollunion 
Russland-Belarus-Kasachstan – Zertifi-




Für Exporte nach Syrien sind seit 
01.09.2010 Vorversandkontrollen im 
Exportland für viele Waren vorgeschrie-
ben – und zwar für:
1. Spielwaren
2. elektronische und elektrotechnische 
Erzeugnisse






8.  Erzeugnisse zur medizinischen Ver-
wendung
9.  mineralische und chemische Erzeug-
nisse
10. Kunststoffwaren
Im Rahmen der Vorversandkontrolle 
werden eine Konformitätsbewertung 
durchgeführt sowie Verkaufspreise 
und Ursprungsland der Waren über-
prüft. Als Inspektionsunternehmen 
wird Bureau Veritas in Hamburg be-
auftragt, entsprechende Kontrollen 
im Exportland durchzuführen. Nach 
erfolgter Warenkontrolle wird ein 
Konformitätszertifikat erstellt, das bei 
der Zollabfertigung in Syrien vorzu-
legen ist.
Bureau Veritas Industry Services GmbH
Government Services & International 
Trade Manager
Veritaskai 1, 21079 Hamburg, 
Tel.: 040-23625-530, 
http://www.bureauveritas.de
Syrian Arab Organization for Standar-






Jamaika führt den international gülti-
gen Standard ISPM 15 für Verpackungs-
material aus Holz zum 01.11.2010 ein, 
Taiwan hat seine Regelungen zum 





nachweis für bestimmte Waren
Seit Juni 2010 verlangt Uganda für 
bestimmte Waren den Nachweis der 
Übereinstimmung mit den in Uganda 
geltenden Standards. Betroffen sind 
Waren, welche die öffentliche Ge-
sundheit/Sicherheit sowie die Um-
welt gefährden können. Hierzu zäh-
len u.a. Lebensmittel und verwandte 
Produkte, Softdrinks und Wasser in 
Flaschen, Baumaterialien, elektrische 
und elektronische Produkte, Maschi-
nen, chemische Produkte und Spiel-
zeug.
Mit der Durchführung des „Pre-Ex-
port Verification of Conformity to 
Standards-Programms“ (PVoC) wur-
den die Prüfgesellschaften Bureau 
Veritas (www.bureauveritas.de), In-
tertek (www.intertek.de) und SGS 
(www.de.sgs.com) beauftragt. Auf den 
Internetseiten sind Merkblätter zum 
Verfahren mit Listen der betroffenen 




Reisen in die USA nur noch mit ESTA
Für Reisen in die USA müssen deutsche 
Staatsbürger bereits seit Januar 2009 
eine elektronische Reisegenehmigung 
(ESTA – Electronic System for Travel 
Authorization) beantragen. Das gilt für 
alle Länder, die am Programm für vi-
sumfreies Reisen teilnehmen (Visa Wa-
iver Program).
Seit September 2010 wird für einen 
ESTA-Antrag oder die Aktualisierung 
eines bestehenden ESTA-Antrags eine 
Gebühr in Höhe von 14 US-Dollar er-
hoben. Wird der Antrag abgelehnt, ist 
lediglich die Bearbeitungsgebühr in 
Höhe von 4 US-Dollar zu zahlen.
ESTA-Anträge können jederzeit vor 
Reiseantritt gestellt werden. Für ei-
nen ESTA-Antrag sind keine genauen 
Reisepläne erforderlich. Ein geneh-
migter ESTA-Antrag ist bis zu zwei 
Jahre für mehrere Einreisen in die 
Vereinigten Staaten gültig oder bis 
der bei Antragstellung verwendete 
Reisepass abläuft, je nachdem, was 
früher eintritt.
Es wird empfohlen, den Antrag selbst 
auf der offiziellen Internetseite zu stel-
len – https://esta.cbp.dhs.gov. Nicht 
autorisierte Fremdanbieter reichen den 
ESTA-Antrag im Namen des Reisenden 
ein und verlangen dafür zusätzliche Ge-
bühren. Diese Anträge werden jedoch 
nicht schneller bearbeitet. Weitere In-
formationen zu Reisen in die Vereinig-
ten Staaten im Rahmen von ESTA sowie 
zu Visumanträgen erhalten Sie auf der 
Internetseite der US-Botschaft unter 
http://germany.usembassy.gov/visa.
(c/w.r.)




„Mobilität und Umwelt – Perspektiven für die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Mittel-/Ost europa“
Inhalt:  Die Veranstaltung ist als Podiumsdiskussion 
konzipiert und richtet sich an sächsische Unter-
nehmen aus den Technologiebereichen Kfz-
Industrie, Logistik sowie Energie und Umwelt-
technik. Sie dient der besseren Einschätzung 
aktueller und perspektivischer Marktchancen 
für sächsische Anbieter der genannten Bran-
chen in den MOE-Ländern. Für den reichen 
Informationsgehalt der Veranstaltung sor-
gen gezielte, auf die einzelnen Länder und 
Branchen schwerpunkte fokussierte Fragestel-
lungen der Moderatoren unter Einbeziehung 
von Anregungen, Fragen und Hinweisen aus 
dem Publikum.  
Teilnehmer: Vertreter sächsischer Unternehmen und Insti-
tutionen 
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig 
Termin: 25. Oktober 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Anmeldung: Peter Szenassy, Tel. 0351 2138-132, 




Thema: Aus Anlass des Besuches einer indischen Wirt-
schaftsdelegation mit 30 Unternehmen findet 
eine Kooperationsbörse statt. Vertreten sind 
die Branchen Infrastruktur, Energie, Umwelt, 
Informations- und Kommunikationstechnolo-
gie, Maschinenbau, Textil und Ernährungs-
wirtschaft. 
Teilnehmer: am Indien-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden 
Termin: 7. Oktober 2010  
Entgelt: 60,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden, Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de 
(d/j.m.)
Aktuelle Rechts- und Finanzierungsfragen 
Thema: In dem Workshop werden aktuelle Rechtsfra-
gen und Finanzierungmöglichkeiten im Indi-
en-Geschäft dargestellt.  
Teilnehmer: am Indien-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 9. November 2010 
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 




Thema: Welche Entwicklung wird die irische Wirtschaft 
in den kommenden Jahren erleben? Und wel-
che Geschäfts- bzw. Exportchancen bieten 
sich deutschen Unternehmen? Nutzen Sie die 
Chance, Antworten auf diese und viele wei-
tere Fragen aus erster Hand von Experten der 
deutsch-irischen Wirtschaftswelt und Politik 
zu erhalten. Zudem stehen die Experten Ihnen 
für persönliche Gespräche und einen Erfah-
rungsaustausch zur Verfügung. 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. Oktober 2010, 18:00-20:30 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Irland 





Thema: Seit zwei Jahren haben an Italien interessierte Un-
ternehmen im Rahmen des in Leipzig etablierten 
Italien-Stammtischs die Möglichkeit, sich mehr-
mals jährlich zu treffen, Kontakte zu knüpfen 
Markt- und Länderveranstaltungen
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und Erfahrungen untereinander auszutauschen. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung am 18. No- 
vember stehen das Handwerk in Italien und die 
Potenziale für eine Zusammenarbeit. Vom Nati-
onalen Verband für Handwerk sowie kleine und 
mittlere Unternehmen (CNA) wurde der Präsident 
der Sektorgruppe Handwerk und Tradition ein-
geladen, über die Rolle und wirtschaftliche Be-
deutung des Handwerks in der Emilia-Romagna 
zu sprechen. Außerdem wird die Handwerksmes-
se „Artigiano in Fiera“ in Mailand als internati-
onaler Marktplatz und Branchentreffpunkt vor-
gestellt. Als Gäste werden italienische Aussteller 
und Fachbesucher erwartet, die anlässlich der 
Fachmesse „denkmal“ in Leipzig sein werden.
Teilnehmer: am Italien-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: Handwerkskammer zu Leipzig, 
 Dresdner Str. 11/13, 04103 Leipzig 
Termin: 18. November 2010, 19:00-22:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, HWK zu Leipzig, Deutsch-
Italienische Gesellschaft Leipzig, Stadt Leipzig
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 




Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in Südkorea mit einem 
Vertreter der Deutsch-Koreanischen Industrie- 
und Handelskammer 
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK Dresden, 
 Langer Weg 4, 01239 Dresden  
Termin: 22. Oktober 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden 
Anmeldung: Katja Hönig, Tel.: 0351 2802-186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de 
(d/k.h.)
USA 
Go USA! – Roadshow der Auslandshandelskammern USA
Thema: Inwiefern die derzeit abflauende Krise zugleich 
eine Chance für deutsche Unternehmen ist, ihr 
US-Geschäft aufzubauen, wird die Roadshow 
der deutschen Auslandshandelskammern (AHK) 
Markt- und Länderveranstaltungen
USA veranschaulichen. Vertreter aller Büros der 
deutschen Auslandshandelskammern in den 
USA werden mit den Teilnehmern aktuelle 
Themen diskutieren, z. B. 
Der erste Schritt muss stimmen: Firmen- ∙
gründung, Vertragsgestaltung und Produkt-
haftung in den USA
Leben und Arbeiten in fremdem Umfeld:  ∙
Visa, Steuern und der „American way of life“
Goldmine oder Fallgrube? (Wie) Können  ∙
deutsche Firmen vom US-Konjunkturpro-
gramm profitieren? 
Das „Vermarktungshilfeprogramm Ostdeutsch- ∙
land“ (VHP) für kleine und mittelständische 
Unternehmen aus den neuen Bundesländern
 Ein Vertreter eines mittelständischen Unterneh-
mens wird von seinen Erfahrungen im Zuge 
seines Einstiegs in den US-Markt berichten. Am 
Nachmittag besteht die Möglichkeit zu individu-
ellen Beratungsgesprächen mit den Referenten.
Teilnehmer: am USA-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, Konferenzraum,
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 8. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Amerikanische Han-
delskammern (AHK USA)   
Anmeldung: Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325,
 E-Mail: fschulz@leipzig.ihk.de 
(l/f.s.)
Energy Market – 
Erneuerbare Energien und Systemkomponenten 
Thema: Die Nutzung erneuerbarer Energien hat auch in 
den USA zunehmend an Bedeutung gewonnen 
und das verspricht aufgrund günstiger Rahmen-
bedingungen erhebliche Marktpotenziale in der 
Zukunft. Die Komplexität des Markteinstiegs in 
den USA sowie mögliche Hilfeleistungen sollen 
im Rahmen der Informationsveranstaltung be-
leuchtet und vorgestellt werden.
Teilnehmer: Hersteller und Anbieter von Dienstleistungen
Ort: Business Park Dresden, 
 Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Termin: 28. Oktober 2010 
Entgelt: 50,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden, Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de 
(d/j.m.)
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Markt- und Länderveranstaltungen
Weltweit
Exportförderung der Agrar- und Ernährungswirtschaft
Thema: Die klein- und mittelständisch geprägten Un-
ternehmen der Agrar- und Ernährungswirt-
schaft brauchen Exportförderangebote im EU-
Binnenmarkt und in Drittländer. Gerade die 
nach dem Wegfall der CMA entstandene Lücke 
soll geschlossen werden. Hierzu bieten sich vor 
allem die Auslandshandelskammern mit ihrem 
weltweiten Netzwerk als Träger der klassischen 
Außenwirtschaftsförderung an.
 Experten informieren Sie über die Möglichkei-
ten der Exportförderung. Sie haben außerdem 
die Möglichkeit, nach dem Mittag Einzelge-
spräche mit den AHK-Vertretern zu führen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch mit den Branchenexperten und hal-
ten Sie Ausschau nach neuen Märkten! 
Teilnehmer: branchenbezogen 
Ort: Kuppelbau Döbeln, 
 Eichbergstraße 10-13, 04720 Döbeln 
Termin: 3. November 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 30,00 EUR 
Veranstalter: sächsische IHKs, AHKs, Sächsisches Staatsminis-
terium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz (BMELV), Ger-
man Export Association for Food and Agripro-
ducts (GEFA)
Anmeldung: Barbara Hofmann, Tel.: 0371-6900 1240, 





Cooperation Event“, Rimini/Italien  
Thema: Die internationale Kooperationsbörse wird von 
der Kammervereinigung Unioncamere Emilia-
Romagna und der Kammer Ravenna mit Unter-
stützung der regionalen Konsortien des Enter-
prise Europe Network in Italien im Rahmen 
der internationalen Fachmesse für Recycling, 
Energie und nachhaltige Entwicklung „ECO-
MONDO“ und zur internationalen Fachmesse 
über Energie, Klimaschutz und umweltfreund-
liche Verkehrskonzepte „Key Energy“ in Rimini 
organisiert.
 Die IHK zu Leipzig ist offizieller Partner der 
italienischen Organisatoren und unterstützt 
sächsische Unternehmen bei der Teilnahme 
inkl. Reiseorganisation.
 Das Ecobusiness Cooperation Event bietet Un-
ternehmen, Universitäten und Forschungsein-
richtungen die Gelegenheit, potenzielle Partner 
in individuell vorbereiteten Gesprächsterminen 
kennenzulernen, um die Möglichkeiten für Ge-
schäfts- und Kooperationsbeziehungen in ei-
nem ersten persönlichen Gespräch abzuklären.
Teilnehmer: Unternehmen des Umwelt- und Energiesektors
Ort: Messegelände Rimini 
Termin: 4.-5. November 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: Kammervereinigung Unioncamere Emilia-Ro-
magna, Kammer Ravenna mit Unterstützung 
der regionalen Konsortien des EEN in Italien
Anmeldung: Weitere Informationen sowie die Registrie-
rung finden Sie unter www.b2match.com/eco-
mondo2010/ 
(l/c.g.)
CONTACT „denkmal“  
Thema: Die „denkmal“ findet seit ihrer Premiere 1994 
alle zwei Jahre in Leipzig statt. Als Plattform für 
Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausa-
nierung wendet sich die „denkmal“ an folgende 
Entscheider: Architekten, Planer, Handwerker, 
Denkmalfachbehörden, Restauratoren, aber 
ebenso an Investoren und Bauherren. Nach der 
erfolgreichen Resonanz der Kooperationsbörse 
zur „denkmal“ 2008 gibt es eine Fortsetzung 
zur „denkmal“ 2010. An der internationalen 
Kooperationsbörse werden sich vorrangig Un-
ternehmen aus Europa beteiligen. 
Teilnehmer: Unternehmen aus den Bereichen Baumaterial, 
Bauchemie, traditionelle und historische Bau-
stoffe, Handwerkskunst und restauratorische 
Leistungen  
Ort: Leipziger Messe GmbH, 
 Congress Center Leipzig, Mehrzweckfläche 2, 
 Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 19. November 2010, 10:00-17:00 Uhr 
Entgelt: 40,00 EUR pro Unternehmen (inkl. Veranstal-
tungs- und Gesprächsorganisation, eine Mes-




 Für Aussteller der „denkmal“ und alle auslän-
dischen Teilnehmer ist die Beteiligung an der 
Kooperationsbörse entgeltfrei. 
Veranstalter: HWK zu Leipzig, IHK zu Leipzig, Leipziger 
Messe GmbH, EEN Sachsen 
Anmeldung: www.contact-businessforum.com bzw. 
 Carolin Brauer, Tel.: 0341 2188-304, 
 E-Mail: brauer.wifoe@hwk-leipzig.de 
(l/c.g.)
Frankreich: Kooperationsgespräche im 
Rahmen der Messe POLLUTEC 2010 in Lyon 
Thema: Die „Pollutec“, eine der bedeutendsten Fach-
messen für Wasser-, Abwasser-, Luft-, Lärm- 
und Abfalltechnik, ermöglicht einen Einstieg 
nicht nur in den französischen, sondern auch 
den internationalen, besonders überseeischen 
Markt. 2008 trafen in Lyon 2.400 Aussteller 
mit fast 75.000 Fachbesuchern aus 110 Län-
dern zusammen. 
 Aufgrund der intensiven Zusammenarbeit mit 
der Partnerstadt Lyon bieten die IHKs beider 
Städte im Rahmen der Unternehmerreise und 
Kooperationsbörse zur POLLUTEC 2010 in-
teressierten Unternehmen, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen gezielte Zusam-
mentreffen mit potenziellen französischen 
Partnern an, um mit ihnen ins Geschäft zu 
kommen oder ihnen aus eigener Tätigkeit 
Synergien mit ihren eigenen Entwicklungen 
aufzuzeigen. 
Teilnehmer: Unternehmen sowie Institutionen des Umwelt- 
und Energiesektors 
Ort: Messegelände Lyon 
Termin: 30. November-3. Dezember 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Lyon 






„POLLUTEC 2010“ nach Lyon  
Thema: Frankreich ist mit seinen fast 65 Mio. Einwoh-
nern zweitgrößter Umweltmarkt Europas. Der 
französische Staat widmet seine Aufmerksam-
keit den Investitionen in Präventivmaßnah-
men, der Reduzierung relevanter Emissionen 
in allen Industriebereichen und der Beseiti-
gung bereits entstandener Umweltschäden. 
Die Umweltausgaben erreichen jährlich über 
50 Mrd. EUR und zeigen überdurchschnittli-
che Wachstumsraten. 
 Als zusätzliches Highlight zur Reise bieten 
wir Ihnen die Gelegenheit, ganz konkrete 
Geschäftsbeziehungen in individuellen Ein-
zelgesprächen mit potenziellen französischen 
Geschäftspartnern aufzubauen. Dazu organi-
sieren wir gemeinsam mit der IHK Lyon eine 
Kooperationsbörse auf der Messe POLLUTEC 
2010.
Teilnehmer: Unternehmen sowie Institutionen des Umwelt- 
und Energiesektors 
Ort: Messegelände Lyon 
Termin: 30. November-3. Dezember 2010 
Entgelt: auf Anfrage; die Reisekosten sind von den 
Teilnehmern selbst zu tragen; die Beteiligung 
an der Kooperationsbörse ist entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Lyon 




Unternehmerreise zur „ECOMONDO“ 
und KEY ENERGY“ nach Rimini  
Thema: Delegationsreise für Unternehmen der Bran-
chen Umwelt/Energie zur internationalen 
Fachmesse für Recycling, Energie und nach-
haltige Entwicklung „ECOMONDO“ und zur 
internationalen Fachmesse über Energie, Kli-
maschutz und umweltfreundliche Verkehrs-
konzepte „Key Energy“ nach Rimini/Italien. 
Die Messe „Ecomondo“ gehört mit der sepa-
raten Fachmesse „Key Energy“ zu den dyna-
mischsten italienischen Fachveranstaltungen 
für erneuerbare Energien. Daneben haben 
traditionelle Bereiche der Umwelttechnik wie 
Abfallsammlung, -behandlung und -wieder-
verwertung, integriertes Abfallmanagement, 
Wasser- und Abwasserbehandlung ihren ho-
hen Stellenwert behalten. 
 Zusätzliche Attraktivität gewinnt die Reise 
nach Rimini durch die parallel stattfindende 
internationale Kooperationsbörse „Ecobusi-
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ness Cooperation Event“, die von den regiona-
len Konsortien des EEN in Italien unterstützt 
wird.  
Teilnehmer: Unternehmen, die im Umwelt- und Energie-
sektor tätig sind 
Ort: Rimini und Bologna 
Termin: 3.-5. November 2010 
Entgelt: 300,00 EUR zzgl. Reise-, Hotel- und Aufent-
haltskosten 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel. 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Unternehmerreise in der Logistik-Branche nach Bologna
Thema: Im Vorfeld fand am 05.10.2010 eine Infor-
mationsveranstaltung inkl. einer Präsenta-
tion des Logistikstandortes Leipzig–Halle 
in der Kammer in Bologna für interessierte 
italienische Branchenvertreter statt. Ziel der 
Unternehmerreise ist die Anbahnung von 
Geschäftsbeziehungen zwischen sächsischen 
und italienischen Unternehmen. Dazu wer-
den Kooperationsgespräche in Bologna or-
ganisiert.
Teilnehmer: Unternehmen, die im bzw. für den Logistiksek-
tor tätig sind 
Ort: Bologna 
Termin: 21.-23. November 2010 
Entgelt: Reise- und Aufenthaltskosten 
Veranstalter: Italienische Handelskammer für Deutschland 
mit Unterstützung durch die IHK zu Leipzig
Anmeldung: Italienische Handelskammer für Deutschland, 
Eliana Paola di Stefano, Tel. 0341 1267-1445,
 E-Mail: edistefano@itkam.org 
(l/c.g.)
Japan
Wirtschaftsdelegationsreise nach Osaka  
Thema: Osaka, drittgrößte Stadt Japans, liegt auf 
der Hauptinsel Honshuˉ und bildet eine der 
größten Metropolregionen weltweit. Zu den 
größten vertretenen Branchen zählen der 
Metall- und Maschinenbau sowie die Elek-
tronik-, Textil- und Plastikindustrie. Hohe 
Wachstumsraten verzeichnen die Bio- und 
Umwelttechnologien, erneuerbare Energien, 
roboterbasierte Verfahren sowie die Nano-
technologie. Osaka zählt zu den weltweit 
Markt- und Länderveranstaltungen
beliebtesten Forschungszentren. Die Vorbe-
reitung der Reise erfolgt mit Unterstützung 
der Stadt Leipzig, Amt für Wirtschaftsförde-
rung, Leipziger Partner sowie der staatlichen 
japanischen Außenhandelsförderorganisati-
on JETRO. Eine Unternehmenskontaktbörse 
sowie Besuche innovativer mittelständischer 
Unternehmen der Branchen Energie, Bio-
technologie, IT und Nanotechnologie sind 
geplant. Die Teilnahme an ausgewählten 
Abendveranstaltungen des Weltkongresses 
der Wirtschaftsjunioren (JCI) wie der Japan-
Nacht der JCI-Organisation am 3. November 
oder der Konferenz-Gala am 6. November ist 
Teil des Programms. 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: Osaka 
Termin: 2.-8. November 2010 
Entgelt: 800,00 EUR zzgl. Reise-, Hotel- und Aufent-
haltskosten  
Veranstalter: IHK zu Leipzig mit Partnern 
Anmeldung: Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325, 




Thema: Im Vordergrund steht die Anbahnung von 
Geschäftskontakten zwischen sächsischen 
und koreanischen Unternehmen und/oder 
Institutionen. Zu diesem Zweck wird für 
die teilnehmenden Unternehmen ein Profil 
erstellt und mit dem Kooperation suchen-
den Unternehmen verglichen. Die Teilneh-
mer sollen Informationen und Einblicke in 
Strukturen, Geschäftspraktiken, wirtschaft-
liche und rechtliche Rahmenbedingungen 
des Ziellandes bekommen und ggf. konkre-
te Einzelprojekte bzw. Anbahnungen weiter 
verfolgen. 
Teilnehmer: Maschinenbau 
Ort: Seoul, Changwon 
Termin: 23.-30.  November 2010 
Entgelt: ca. 750,00 EUR (ohne Reisekosten) 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Deutsch-Koreanische Industrie- und Handels-
kammer  
Anmeldung: Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 






Thema: Die Sozialistische Republik Vietnam hat sich in 
den vergangenen Jahren zu einem wichtigen 
Partner für die sächsische Wirtschaft entwi-
ckelt. Mit einem prognostizierten Wirtschafts-
wachstum von 6 % für das Jahr 2010 gehört 
das südostasiatische Land zu den am stärksten 
wachsenden Volkswirtschaften Asiens. Wesent-
liche Importgüter sind nach wie vor Maschinen 
und Ausrüstungsgegenstände, Stahl, Baustof-
fe, Fahrzeugteile und Textilstoffe.
 Für deutsche Unternehmen von besonderem 
Interesse ist die Tatsache, dass Vietnam bis 
2020 „Industrieland“ werden möchte – ein Be-
mühen, das sich in der Praxis in einem rasch 
steigenden Bedarf an Maschinen und Ausrüs-
tungsgegenständen äußert.
 Schwerpunkt der Unternehmerreise werden 
Einzelgespräche und Besichtigungen sein, die 
es ermöglichen, auf interessante vietnamesi-
sche Unternehmen, Institutionen und Ministe-
rien der Branche zuzugehen. 
Teilnehmer: branchenübergreifend, Schwerpunkt Maschi-
nenbau, Ausrüstungen, Umwelttechnik, Anla-
gen zur Energieerzeugung 
Ort: Hanoi, Ho-Chi-Minh-City sowie eine weitere 
Provinz in Abhängigkeit von den Reiseteilneh-
mern 
Termin: 6.-13. November 2010 
Entgelt: 400,00 EUR zzgl. Reisekosten 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH 
Anmeldung: Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
■ Markt- und Brancheninformationen
■ Unterstützung bei der Anbahnung von Geschäftskontakten und Kooperationen mit Unternehmen 
 und Institutionen des Nachbarlandes
■ Beratung zum Außenwirtschaftsrecht
■ Informationen zu rechtlichen Rahmenbedingungen in Polen und Tschechien
■ Informationen zu Messen und Ausstellungen
■ Auskunft über öffentliche Ausschreibungen und Fördermittel
■ Hinweise zur interkulturellen Kommunikation
■ Informationsveranstaltungen, Seminare, Sprechtage, Unternehmertreffen, Unternehmerreisen
■ Publikationen




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185! 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort 
WELTWEIT
 03.11.2010 Exportförderung der Agrar- und Ernährungswirtschaft Döbeln 
EUROPA
 25.10.2010 
Mobilität und Umwelt – Perspektiven für die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Mittel-/ 
Osteuropa 
Leipzig 
 04./05.11.2010 Kooperationsbörse: Internationales  „Ecobusiness Cooperation Event“ Rimini 
 19.11.2010 Unternehmertreffen: CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse Leipzig 
 30.11.-03.12.2010 Kooperationsbörse zur Messe POLLUTEC 2010 Lyon 
INDIEN
 07.10.2010 Kooperationsveranstaltung Dresden 
 09.11.2010 Aktuelle Rechts- und Finanzierungsfragen Dresden 
IRLAND
 28.10.2010 Informationsveranstaltung Dresden 
ITALIEN
 18.11.2010 Stammtisch Leipzig 
KOREA
 22.10.2010 Beratungstag Dresden 
USA
 08.10.2010 Go USA! – Roadshow der Auslandshandelskammern USA Leipzig 
 28.10.2010 Energy Market – Erneuerbare Energien und Systemkomponenten Dresden 
Name:  ____________________________________________________________  
Firmenanschrift:  ____________________________________________________________  
Tel./E-Mail:  ____________________________________________________________  





ITK-Branche in anwenderorientierten Plattformen 
gebündelt und die Innovationskraft der digitalen 
Branche noch deutlicher herausgestellt werden.
 Im Bereich CeBIT Pro wird es wieder einen 
sächsischen Gemeinschaftsstand geben.  
Produkte:  Open Source, Security World, Software + Sys-
tem Management, Virtualisation + Storage, 
Web ciety - Internet Solutions
Förderung:  Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Dresden
(d/c.a.)
therapie Leipzig
Fachmesse und Kongress für Therapie, Medizinische Rehabi-
litation und Prävention
Leipzig – 10. bis 12. März 2011
Thema:  Die deutschlandweit einzige Fachmesse mit Kon-
gress für Therapie, Medizinische Rehabilitation 
und Prävention geht vom 10. bis 12. März 2011 in 
die fünfte Runde. Unter dem thematischen Dach 
von medizinischer Rehabilitation und Prävention 
haben Sie als Aussteller beste Voraussetzungen, 
Therapeuten unterschiedlichster Bereiche ge-
zielt anzusprechen. Zusätzlich werden durch den 
gleichzeitig stattfindenden Kongress weitere inte-
ressierte Fachbesucher auf die Neue Messe nach 
Leipzig kommen. Dazu gehören Physio- und Er-
gotherapeuten, Masseure und Bademeister, Ärzte, 
Logopäden sowie Sporttherapeuten.
Produkte: · Therapiegeräte für Physiotherapie, 
   physikalische Therapie und Ergotherapie
Rehabilitationsgeräte, -einrichtungen und  ∙
-hilfsmittel
Fitness- und Trainingsgeräte ∙
Bedarfs- und Verbrauchsartikel ∙
Alternative Naturheilverfahren ∙
Wellnesskonzepte/-produkte ∙
Einrichtung und Ausstattung ∙
Dienstleistungen, Beratung, Aus-,   ∙
Fort- und Weiterbildung
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  ab 309,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Hannover – 1. bis 5. März 2011
Thema:  Die Computer- und Telekommunikationsbran-
che erwartet im nächsten Jahr wieder größeres 
Wachstum. Die diesjährige Messe hat die Erwar-
tungen der Unternehmen deutlich übertroffen 
und kann als Impulsgeber für einen Aufwärts-
trend in der Branche bezeichnet werden.
 Die CeBIT wird sich künftig in vier Bereiche  struk-
turieren: „CeBIT Pro“ für professionelle Anwen-
der, „CeBIT Gov“ für die Anwender aus Behörden 
und öffentlichen Einrichtungen, „CeBIT Life“ für 
Hightech-begeisterte Verbraucher und „CeBIT 
Lab“ für Forschungseinrichtungen und Institute. 
Mit diesem Konzept sollen die Kernthemen der 
Firmengemeinschaftsstände
Aktuell
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Messen und Ausstellungen 
Kontakt:  IHK zu Leipzig





Paris - 29. bis 31. März 2011
Thema:  Die JEC gilt als weltweit größte Messe auf dem 
Gebiet der Verbundwerkstoffe und Neuen Ma-
terialien. Aussteller zeigen Anwendungen und 
Neuheiten des Automobilsektors, der Luft- und 
Raumfahrt, der Bauindustrie und des Schiffs-
baus. Verfahrensentwickler, Produzenten von 
Rohmaterialien, Maschinenhersteller und Ser-
viceanbieter präsentieren Innovationen, Ma-
terialneuheiten sowie Technologien für viele 
Anwendungsbereiche.
 Nach den erfolgreichen Beteiligungen in den 
vergangenen Jahren und einer entsprechend 
positiven Firmenresonanz wird es auch 2011 
wieder einen sächsischen Gemeinschaftsstand 
auf der JEC geben.
Produkte: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, 
Werkzeugmaschinen, Automatisierung, Quali-
tätssicherung, Oberflächentechnik
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 




nano tech – 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokyo – 16. bis 18. Februar 2011
Thema:  Die Forschungskompetenz der sächsischen 
Nanotechnologie-Experten wird die Japaner 
auch im nächsten Jahr wieder überzeugen. Als 
ein führender deutscher Standort in der Na-
notechnologie wird sich Sachsen zum fünften 
Mal auf der „nanotech“ in Tokio präsentieren. 
Das Projektteam, bestehend aus Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH, Nanotechnologie-
Kompetenzzentrum „Ultradünne Funktionale 
Schichten“ und Landeshauptstadt Dresden, 
wird wieder eine erstklassige Messepräsentati-
on, verbunden mit einem eigenen Workshop 
auf der Messe und hochkarätigen Kontakten 
im Umfeld der Messe organisieren.
 Die Messe verzeichnete zur Vorveranstaltung 
im Februar 2010 rund 50.000 Besucher. Sie ist 
der größte und bedeutendste Branchentreff 
und gilt als die internationale Leitmesse für 
Nanotechnologie weltweit. Deutschland prä-
sentierte sich dabei als größter ausländischer 
Aussteller.
Produkte:  Elektronik, Informationstechnik, Kommunikati-
onstechnik, Medizintechnik, Raumfahrttechnik, 
Labortechnik, Forschung und Entwicklung
Förderung:  BMWi, Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 





Seoul – 26. bis 28. Januar 2011
Thema:  Korea hat eine führende Position insbeson-
dere in der Informationstechnologie inne, 
unterstützt durch seine große IT-Produktion 
sowie den Export und die Entwicklung von 
weltweit führenden Technologien bei Halblei-
tern, Handys, TFT-LCDs und anderen Geräten, 
die zu den modernsten zählen und weltweit 
Verkaufsschlager sind. Auch die Photovoltaik-
industrie ist im Aufwind. Dabei können vor 
allem bei Solarzellen koreanische Firmen von 
ihren Erfahrungen bei Halbleitern und Flach-
bildschirmen profitieren. Viele Firmen in der 
koreanischen Solarindustrie nutzen deutsche 
Anlagen, Vorprodukte und Messgeräte.
 Vor diesem Hintergrund bieten sich deutschen 
Lieferanten gute Chancen zum Absatz ihrer 
Produkte auf dem koreanischen Markt. Forum 
für die Branche ist die Semicon Korea, die auch 
Ausstrahlung in die asiatischen Nachbarstaa-
ten hat.
Produkte:  Halbleiter, Halbleiterfertigung, Halbleitertech-
nik, Halbleitermaterialien, Photovoltaik 
Förderung:  Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 





Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München (Deutschland) – 9. bis 12. November 2010
Branche: Elektrotechnik/Elektronik
MEDICA 2010 – 42. Internationale Fachmesse mit Kongress, 
Weltforum der Medizin
Düsseldorf (Deutschland) – 17. bis 20. November 2010
Branche: Medizintechnik
Metalex 2010 – International Machine Tools and Metal-
working Machinery Trade Exhibition for Asia
Bangkok (Thailand) – 24. bis 27. November 2010
Branche: Metallbe- und -verarbeitung
Pollutec 2010 – Internationale Fachmesse für Wasser-,
Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon (Frankreich) – 30. November bis 3. Dezember 2010
Branche: Umwelttechnik
Arab Health – Internationale Fachmesse für Medizintechnik
Dubai (V.A.E.) – 24. bis 27. Januar 2011
Branche: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie, Dentalme-
dizin, Dentaltechnik
TerraTec
Leipzig (Deutschland) – 25. bis 27. Januar 2011
Branche: Umwelttechnik/Umweltdienstleistungen
intec – 13. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeug-
maschinen- und Sondermaschinenbau
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Maschinenbau, Fertigungstechnik, Metallbearbei-
tung
Z – Die Zuliefermesse
11. Internationale Fachmesse für Teile, Komponenten, Mo-
dule und Technologien
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Zulieferindustrie
BelarusMedica – Internationale Fachausstellung und Kon-
greß für Medizintechnik, Pharmazeutika, Labortechnik, 
Ophthalmologie, Laser und Sehhilfen
Minsk (Weißrussland) – 29. März bis 1. April 2011











Minsk - 29. März bis 1. April 2011
Thema:  Die BelarusMedica hat sich in den mehr als 15 
Jahren ihres Bestehens als führende Medizin-
fachveranstaltung Weißrusslands etabliert. In 
den letzten Jahren ist die Anzahl der Aussteller 
kontinuierlich gewachsen.
 Seit 2009 findet die Messe erstmals in der 
Football Arena in Minsk statt, welche sowohl 
Ausstellern als auch Besuchern eine moderne 
Infrastruktur und entsprechende Ausstattung 
bietet.
 In diesem Jahr präsentierten sich 400 Unter-
nehmen aus 17 Ländern einem breiten Fach-
publikum von ca. 14.000 Besuchern.
Produkte: Medizintechnik, Pharmazeutik, Laborbedarf, 
Optik/Ophthalmologie, Medizinische Ausstat-
tung, Dentalmedizin
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Dresden
(d/c.a.)
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Messen und Ausstellungen 
Vorschau
Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
ALTENPFLEGE
Die Leitmesse der Pflegewirtschaft
Nürnberg (Deutschland) – 12. bis 14. April 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
Water Sofia
Sofia (Bulgarien) – 12. bis 15. April 2011
Branche: Wasser- und Abwassertechnik
INTERMOLD – Japan International Die & Mold 
Manufacturing Exhibition
Tokyo (Japan) – 20. bis 23. April 2011
Branche: Gießerei, Hüttenwesen, Eisen und Stahl, Nicht-
eisenmetalle, Metallbearbeitung, Schweißtechnik
CeMAT
Die Weltleitmesse für Intralogistik
Hannover (Deutschland) – 2. bis 6. Mai 2011
Branchen: Anlagen, Systeme und Zubehör für die technische 
Logistik
SOLAREXPO
Verona (Italien) – 4. bis 6. Mai 2011
Branchen: Energiewirtschaft (konventionelle und erneuerba-
re Energien)
MTA
Malaysia International Precision Engineering, Machine Tools 
and Metalworking Exhibition
Kuala Lumpur (Malaysia) – 4. bis 8. Mai 2011
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
ITM Belgrad
Sajam Tehnike – Technical Fair – Internationale Technische 
Messe
Belgrad (Serbien) – 9. bis 13. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen – Investitionsgütermesse
Transport Logistik
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik & Verkehr
München (Deutschland) – 10. bis 13. Mai 2011
Branchen: Transport und Verkehr
interpack
PROCESSES AND PACKAGING
Düsseldorf (Deutschland) – 12. bis 18. Mai 2011
Branchen: Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen
Technoforum/Metalloobrabotka
International Specialized Exhibition for Modern Materials
Processing Technologies, Intelligent
Moskau (Russland) – 23. bis 27. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen - Investitionsgütermessen
EnerChina (ehem. BIESEPE)
International Energy Saving and Environmental Protection 
Exhibition
Peking (China) – 13. bis 16. Juni 2011
Branchen: Energiewirtschaft
ITM Poland
Machine Tools, Equipment and Instruments
Poznan (Polen) – 14. bis 17. Juni 2011
Branchen: Mehrbranchen
Intersolar Europe
Internationale Fachmesse und Kongress für Solartechnik
München (Deutschland) – 24. bis 26. Juni 2011
Branchen: Energiewirtschaft
RAILTEX
International Exhibition of Railway Equipment, Systems and 
Services




Deutsche Wirtschaft will mit Messen 
neue Überseemärkte erschließen
Beteiligungen an Auslandsmessen un-
terstützen deutsche Exporte 
Untersuchung von TNS Emnid im Auf-
trag des AUMA
Die Beteiligungen der deutschen Wirt-
schaft an Auslandsmessen sichern und 
stärken den Export in erheblichem Um-
fang. Das bestätigte eine repräsenta-
tive Untersuchung von TNS Emnid im 
Auftrag des AUMA_Ausstellungs- und 
Messe-Ausschuss der Deutschen Wirt-
schaft unter 500 Ausstellern, die im 
Jahr 2009 das Auslandsmesseprogramm 
des Bundeswirtschaftsministeriums ge-
nutzt haben. Mit dem Programm wer-
den jährlich 6.000 bis 7.000 deutsche 
Aussteller bei ihren Auslandsmessebe-
teiligungen unterstützt.
Von allen befragten Unternehmen ha-
ben 41 % über Beteiligungen an Aus-
landsmessen ihren Export erhöht, ge-
nauso viele haben ihn gesichert. Dies 
gilt für kleinere Unternehmen genauso 
wie für Großunternehmen.
Die Aussteller im Auslandsmessepro-
gramm wurden auch befragt, ob sie 
2010 und 2011 neue regionale Märk-
te in Ländern außerhalb der Europä-
ischen Union erschließen werden. 42 % 
nannten mindestens ein Land oder eine 
Weltregion. Am häufigsten genannt 
wurden Russland und China (je 9 %), 
Indien (8 %), Brasilien (6 %), die USA 
(4 %), Türkei und arabische Länder (je 
3 %). Fast drei Viertel der Aussteller, die 
neue Märkte erschließen wollen, haben 
vor, dabei Messen zu nutzen. Insgesamt 
84 % der Befragten wollen ihr Enga-
gement auf Märkten außerhalb der EU 
erhöhen oder konstant halten.
Festgestellt wurde auch, dass vor allem 
kleine und mittlere Unternehmen das 
Messeinformationen
Workshop „Erfolg auf Messen“ am 9. November 2010 in der IHK zu Leipzig
Inhalt des Workshops:
Vorbereitung auf den Messeauftritt ∙
Erfolgreiche Besucheransprache ∙
Gesprächsführung auf der Messe ∙
Produkt- und Firmenpräsentation ∙
Verhalten des Teams am Stand ∙
Messenachbereitung ∙
Erfolgskontrolle ∙
Kosten:  IHK-Mitglieder:  25,00 EUR
 Nicht-Mitglieder:  50,00 EUR
Beginn des Workshops:   8.00 Uhr
Ende des Workshops:   gegen 18.00 Uhr
Nutzen Sie unseren Workshop, um sich wirkungsvoll und professionell auf Ihrer nächsten Messe präsentieren zu können.
Ansprechpartner: IHK zu Leipzig, Sandra Wittig, Tel. 0341 1267 1316, E-Mail: wittig@leipzig.ihk.de
Auslandsmesseprogramm nutzen. Im 
Vergleich dazu organisieren Großunter-
nehmen ihre Beteiligungen im Ausland 
vornehmlich selbst. 86 % der Teilneh-
mer am Auslandsmesseprogramm des 
Bundes haben weniger als 500 Mit-
arbeiter. Mehr als die Hälfte der Teil-
nehmer (54 %) haben weniger als 100 
Beschäftigte. Das Auslandsmessepro-
gramm erreicht damit die Zielgruppe, 
für die es konzipiert wurde.
Aussteller nutzen gern positives Image 
„made in Germany“
Fragt man die Unternehmen, warum 
sie am Auslandsmesseprogramm des 
Bundes teilgenommen haben, nen-
nen die meisten (81 %) die positive 
Imagewirkung einer nationalen Ge-
meinschaftsbeteiligung als Grund – vor 
allem durch die Dachmarke „made in 
Germany“. 77 % nutzen die Auslands-
messebeteiligung zum Einstieg in neue 
Auslandsmärkte. Die technische und 
organisatorische Unterstützung durch 
die Durchführungsgesellschaften ver-
anlassten 74 % der Befragten, am Aus-
landsmesseprogramm teilzunehmen.
Die gesamte Auswertung kann unter 
www.auma.de/Beteiligungstipps Aus-
land/Auslandsprogramm Bund/Ausstel-
lerbefragung 2010 abgerufen werden.
(Quelle: AUMA)
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010/ 2011 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
2010
09.11.-12.11. Electronica, München 24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok  
17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf 30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
2011
24.01.-27.01. Arab Health, VAE/ Dubai 20.04.-23.04. INTERMOLD, Japan/Tokyo 
25.01.-27.01. TerraTec/ enertec, Leipzig 02.05.-06.05 CeMAT, Hannover 
26.01.-28.01. SEMICON Korea, Seoul 04.05.-06.05 Solar Expo, Italien/ Verona 
16.02.-18.02. nano tech, Japan/ Tokyo 04.05.-08.05 MTA, Malaysia/ Kuala Lumpur 
01.03.-04.03. intec, Leipzig 09.05.-13.05 ITM Belgard, Serbien 
01.03.-04.03. Z – Die Zuliefermesse, Leipzig 10.05.-13.05. Transport Logistik, München 
01.03.-05.03. CeBIT, Hannover 12.05.-18.05. interpack, Düsseldorf 
10.03.-12.03. therapie Leipzig, Leipzig 23.05.-27.05. Technoforum/ Metalloobrabotka, Russland/ Moskau
29.03.-31.03. JEC Composites Show, Frankreich/ Paris 13.06.-16.06. EnerChina, Peking 
29.03.-01.04. BelarusMedica, Weißrussland, Minsk 14.06.-17.06. ITM Poland, Poznan 
04.04.-08.04. HANNOVER MESSE, Hannover 24.06.-26.06. Intersolar Europe, München 
12.04.-14.04. ALTENPFLEGE, Nürnberg 24.06.-26.06. RAILTEX, Großbritannien/ London 
12.04.-15.04. Water Sofia, Bulgarien/Sofia 









Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar
Inhalt: Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung).
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 3. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
ZUSATZERMIN AUFGRUND GROSSER NACHFRAGE
INCOTERMS 2010 - Erneuerungen zum 01.01.2011
Inhalt: · Was regeln die INCOTERMS?
Richtige Anwendung der INCOTERMS ∙
Welche Fehler entstehen in der täglichen  ∙
Arbeit?
Risiko- u. Gefahrenübergang an Beispielen ∙
Kostenaufteilung Verkäufer – Käufer ∙
Auswirkungen auf den EU- und Binnen- ∙
markt
Einbindung in das Dokumentenakkreditiv ∙
Fort- und Weiterbildung
Transportversicherungsfragen ∙
Einfluss der INCOTERMS auf die Kalkulati- ∙
on von Exportpreisen
Fall-Konstellationen ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 23. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Überblick über die Ausfuhrliste ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste





Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Exportbeschränkungen nach europäischem und deutschem 
Recht
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der Ware
   bezogenen EG-dual use-VO
Die Exportbeschränkungen nach AWV und  ∙
Ausfuhrliste
Die Finanzsanktionen der EG ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
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Fort- und Weiterbildung
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, 




Inhalt:  · Kurzüberblick über die zu beachtenden 
   Vorschriften
Drohende straf- und verwaltungsrechtliche  ∙
Konsequenzen
Wer ist im Unternehmen verantwortlich und  ∙
kann rechtlich belangt werden?
Wie schütze ich mich und das Unternehmen  ∙
vor Rechtsverstößen?
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  25. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, 




Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Thema:  · Auftragsprüfung 
Auftragsbestätigung oder Proforma-  ∙
Rechnung 
Ursprungszeugnis, Intrastat-Meldungen,  ∙
Packliste
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnets ∙
Teilnehmer: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus exportie-
renden Industrie- und Handelsunternehmen, 
die mit der Auftragsentwicklung beschäftigt 
sind
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. Oktober 2010, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zoll – Importabwicklung
Thema:  Die Zollanmeldung
Erstellen einer Zollanmeldung ∙
Erforderliche Unterlagen ∙




Teilnehmer:  Geschäftsführer/Mitarbeiter von Importfirmen
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  24. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Digitale Betriebsprüfung
Thema: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
   Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von der Prüfung durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich?
Rechte und Pflichten des Unternehmens bei  ∙
Prüfungen
Ziel einer Betriebsprüfung aus der Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmers
Teilnehmer:  Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Zollverantwortliche, 
Geschäftsführer, Prokuristen
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  8. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Region Mittelsachsen
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft - 
Die richtigen Dokumente
Inhalt:  Dokumentenmäßige Abwicklung von Export-
geschäften und Geschäften im EU-Binnen-
markt, u. a. 









Ort:  IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin:  4. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung:  Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:  Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙








Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort:  IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin:  11. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung:  Rita Köhler, 




Die Umsatzsteuer bei Lieferungen im EU-Binnenmarkt und 
in Drittländer
Inhalt: · Steuerbare entgeltliche und unentgeltliche 
   Lieferungen
Reihen- und Dreiecksgeschäfte ∙
Steuerbare Einfuhr, innergemeinschaftlicher  ∙
Erwerb





Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  6. Oktober 2010, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,




Zahlungskonditionen im Auslandsgeschäft mit den neuen 
Akkreditivbedingungen ERA 600
Inhalt:  · Die verschiedenen Akkreditivarten
Dokumenteninkasso, Vorauszahlung, An- ∙
zahlung, offenes Ziel
Forfaitierung, Kosten beim Akkreditiv, Kurs- ∙
risikoabsicherung
Beispiele aus der Praxis mit Originaldoku- ∙
menten
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  5. Oktober 2010, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  160,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zoll - Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt:  Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier ∙
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung
ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  19. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
   EU-Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙
tungen im int. Bereich
Die Einfuhrumsatzsteuer ∙
Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/  ∙
Erwerb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,  ∙
Versendungslieferungen
Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  27. Oktober 2010, 08:30-15:30 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 





Inhalt: · Praxis des Auslandsgeschäfts
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen
Internationales Marketing und Management ∙
Internationaler Verkauf ∙
Internationales Vertriebsmanagement ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 27. Mai 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 208 Unterrichtsstunden
Entgelt: 1.706,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt: Praxis des Auslandsgeschäfts
Einführung und Basiswissen ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Vertriebswege ∙
Rechtliche Grundlagen ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen
Grundlagen der verfahrensrechtl. Aspekte beim  ∙
Im- und Export von Waren u. Dienstleistungen
Importabwicklung (Handel mit Drittländern) ∙
Exportabwicklung (Handel mit Drittländern) ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 18. Februar 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00–15:00 Uhr, 104 Unterrichtsstunden
Entgelt: 968,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
Außenwirtschaftl. u. volkswirtschaftl. Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung
 Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig,
 Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  auf Anfrage, 540 Unterrichtsstunden
Entgelt:  3.187,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Außenwirtschaftsnachrichten – 10/201022
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Bulgarien
 Partnersuche im 
 Investmentbereich
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-087
Ein bulgarisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Produktion von 
Speiseöl, Pflanzenölen und Biodie-
sel, sucht einen Investitionspartner, 
um die anfängliche Investition für 
die Realisation eines Projektes, wel-
ches vorab für finanzielle Unterstüt-
Geschäftsverbindungen








80 Kilometer von Paris entfernt, bietet 
interessierten Unternehmen eine Lo-
gistikplattform im Großraum Paris mit 
Dienstleistungen wie Transport, Lager-
haltung und Vertrieb.
Korresp.: engl., frz. 
 Produktion und Zulieferung 
 von Unterwäsche
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-082
Ein unabhängiger französischer Einzel-
händler von Unterwäsche sucht einen 
Zulieferer und eine Fabrik für Damen-
unterwäsche, um seine eigene Marke 
zu kreieren. 




men, spezialisiert auf Entwicklung, 
Verkauf und Installation von Wär-
mepumpen (z.B. Wasser- und Luft-
heizungspumpen), bietet sich als 
Vertriebspartner für den französi-
schen Markt an und sucht Zuliefe-
rer. Potenzielle Partner sollten Un-
ternehmen sein, die Wärmepumpen 
für Wasser- und Luftheizung sowie 
Klimaanlagen herstellen.
Korresp.: engl., frz., span.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zu-
widerhandlungen können mit Buß-
geldern bis hin zu hohen Freiheits-
strafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
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und Gummimüll (gemischt, europäischer 
Müllcode: 19 12 04) beliefert zu werden. 
Der Müll würde aus Zentralitalien kom-
men. Täglich würden 4 bis 5 Tonnen 
Müll zur Verfügung stehen, gesichert 
durch ein Abkommen mit einem Betrieb.
Korresp.: engl., ital. 
 Automat für flüssige 
 Reinigungsmittel 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-081
Ein italienisches Unternehmen, welches 
auf dem Gebiet der industriellen Ver-
packungsautomatisierung arbeitet, hat 
einen Automaten weiterentwickelt, der 
auf Wunsch flüssige Reinigungsmittel 
zur Verfügung stellt. Die Automaten sind 
am Ort des Gebrauchs installiert, dosieren 
flüssige Reinigungsmittel und können 
24 Stunden lang selbst bedient werden. 
Das Unternehmen hat Interesse an Ver-
mittlungsabkommen mit Reinigungsmit-





Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Forschung und experimentelles Ent-
wickeln in der Biotechnologie sowie For-
schung und experimentelles Entwickeln 
im Bereich der Naturwissenschaften und 
der Ingenieurswissenschaften, bietet 
gegenseitige Produktion an. Die Pro-
dukte und Dienstleistungen sind darauf 
gerichtet, einen Zugang zu strukturba-
sierten Gewebezüchtungen für In-vitro- 
und In-vivo-Forschung und für regene-
rative Medizinanwendungen zu bieten. 
Korresp.: engl., ital. 
 Photovoltaikanlagen 
 Chiffre-Nr. EG0810 IT01
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Entwicklung und den Bau 
von Photovoltaikanlagen, bietet poten-
ziellen Partnern technische Unterstüt-
zung bei der Entwicklung und beim Bau 
von Wind- und Photovoltaikanlagen. 
Korresp.: engl.
Georgien
 Kontakt Georgien/Armenien 
 Chiffre-Nr. DD-A-10-33
Berater aus Georgien bietet Interessen-
ten Unterstützung bei verschiedenen 
Investitions- und Kooperationsprojek-
ten sowie Technologietransfer in Geor-
gien und Armenien an.
Korresp.: dt.
Italien
 Medizinische Diagnose-Kits 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-074
Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Produktion von innovativen mole-
kularbiologischen Diagnose-Kits für Viren, 
Bakterien, Einzellern sowie Diagnose von 
genetischen und Tumorerkrankungen, 




Italienischer Hersteller von Plastikpro-
dukten ist auf der Suche nach Lieferan-
ten von Rohstoffen (hartes und weiches 
PVC) und nach großen Vertriebspartnern. 
Die Produktpalette reicht von Bürobe-
darfsartikeln bis zu Lebensmittelverpa-
ckungen aus Plastik. Das Unternehmen 
ist auch an Kooperationsverträgen in-
teressiert im Bereich der gemeinsamen 
Produktion, um neue Lebensmittelver-
packungen zu entwickeln.
Korresp.: engl., frz., span.
 Messinstrumente 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-076
Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
im Handel von Messinstrumenten und 
wissenschaftlichen Instrumenten, vor 
allem für den Energiesektor (Energie-
effizienz) und die Bauindustrie, sucht 
Vertriebspartner und bietet sich selbst 
als Vertriebspartner an. 




Ein italienischer Abfallvermittler sucht 
Partner, die bereit wären, mit Plastik- 
Geschäftsverbindungen
 Handel mit Medizintechnik 
 Chiffre-Nr. EG0810 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Verkauf von Medizin-
technik, Orthopädieprodukten, medi-
zinischen und Notfallgeräten, sucht 
Kontakt zu Vertriebspartnern. 
Korresp.: dt.
 Steuerberatungsunternehmen 
 Chiffre-Nr. EG0810 IT03
Ein italienisches Steuerberatungsun-
ternehmen, spezialisiert auf Steuer-
beratungs- und Buchhaltungsdienst-
leistungen für Unternehmen mit 
Geschäftstätigkeit in Italien, bietet 
Dienstleistungen für Unternehmen an, 
die in Italien Unternehmen oder Nie-
derlassungen gründen wollen. 
Korresp.: engl.
Lettland
 Produktion von 
 Oberbekleidung 
 Chiffre-Nr. L-10-039
Lettischer Nähbetrieb (Riga) sucht neue 
Partner auf dem Gebiet der passiven 
Lohnveredelung. Das Unternehmen 
hat 20-jährige Erfahrung auf dem Ge-
biet der Produktion von hochwertiger 
Oberbekleidung, hat u.a. für Marken 
wie „bugatti“, „Joop!“, „Armani“ und 
„Bernd Berger“ produziert. Gegenwär-
tig zählt die Firma ca. 100 Mitarbeiter 




Pharmaproduzent aus Lettland, tätig 
im Bereich Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Vertrieb von Original-
produkten, patentfreien Medikamenten 
und pharmazeutischen Wirkstoffen, 
sucht deutsche Kooperationspartner zur 
gegenseitigen Vertretung. Die Produkti-
on des Unternehmens ist auf die Her-
stellung von Herz- und Herzkreislauf-, 
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auf dem deutsch-polnischen Markt in 
der Metallbearbeitung, der Schweiß-
technik, im Isolier-Industriebereich, im 
Schallschutz sowie dem Lüftungs- und 
Klimaanlagenbau tätig.
Korresp.: dt., poln.
 Biometrische Technologien 
 Chiffre-Nr. DD-A-10-37
Polnischer Hersteller und Lieferant 
biometrischer Technologien (Finger-
abdrücke) und RFID-Lösungen sucht 
deutsche Unternehmen für Joint Ven-
ture, aber auch Auftrags- und/oder 
Vertriebskooperationen.
Korresp.: engl., poln., russ.
Russland
 Produzent von Kupfersulfat 
 Chiffre-Nr. L-10-041
Russisches Unternehmen produziert 
und liefert Kupfersulfat. Es vertreibt sei-
ne Erzeugnisse bereits in Deutschland, 
aber auch in Afrika und im Mittleren 
Osten und möchte Geschäftsbeziehun-
gen zu weiteren deutschen Unterneh-
men aufbauen. 
Korresp.: engl., russ. 
Tschechische 
Republik
 Medizinische Sprühgeräte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-077
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Produktion von medi-
zinischen Sprühgeräten, die als Kühl-
sprays, zur Lokalanästhesie und zur 
Blutstillung eingesetzt werden können, 
sucht Vertriebspartner und Vertreter.




siert auf die Herstellung von elektroni-
schen Sicherheitssystemen, sucht Ver-
triebspartner und bietet Zulieferungen 
und Produktion unter der Marke des 
potenziellen Partners.
Korresp.: tschech., dt., engl.
Geschäftsverbindungen
ZNS- und Anti-Krebs-Medikamente 
spezialisiert. Das Sortiment umfasst die 
Originalprodukte Mildronaˉts® und Fto-
rafur® als auch über 100 andere patent-
freie Medikamente. Mit 800 Mitarbeitern 
und über 50 Mio. EUR Jahresumsatz 
zählt es als größtes Unternehmen der 





Hersteller sucht Käufer von Biodiesel 
und Rapskuchen.
Korresp.: engl., lit.
 Fenster, Türen, Gartenhäuser, 
 Bretter aus Holz
 Chiffre-Nr. L-10-036
Produzent bietet Holzfenster nach skan-
dinavischem und europäischem Standard, 
Innen- und Außentüren, Gartenhäuser, 
Holzbretter für Innen- und Außenaus-
stattung sowie Fußbodendielen aus Holz 
an. Verwendet werden Beschläge eines 
deutschen Herstellers und Farbe aus 
Schweden. Neuigkeit: Holzfenster Euro-
standard, 4-schichtige Balken und 48 mm 
Verglasung (0,53 m/2 k Wärmewider-
stand, Wärmedurchlässigkeit U=1,1).
Korresp.: engl., lit.
 PVC- und Aluminiumfenster 
 Chiffre-Nr. L-10-037
Hersteller von PVC-Plastikfenstern mit 
„Schüco“- und „Aluplast“-Profilen so-
wie Aluminiumfenstern mit „Reynaers“-






Im Consultingbereich tätiges Unter-
nehmen, mit polnisch-deutschem Ma- 
nagement und Partnern in Polen, 
Deutschland, Schweiz, Österreich, Un-
garn, Niederlande, Belgien, Litauen, 
Lettland, Estland, Russland, Weißruss-
land, Ukraine, Kasachstan, Finnland 
sucht Kooperationspartner.
Auf Basis der Kontakte und Geschäfts-
beziehungen zu Firmen und Behörden 
können Klienten in den genannten Län-
dern individuell angepasste Lösungen 
aus einer Hand angeboten werden.
Dazu gehören unter anderem:
Suche und Auswahl geeigneter Ge- ∙
schäftspartner, Kontaktherstellung 
Vorbereitung, Organisation und  ∙
Durchführung von Geschäftsbesu-
chen
Durchführung und Erarbeitung von  ∙
Marktrecherchen
Markt- und Rechtsberatung ∙
Hilfe und Organisation bei der Einrei- ∙
chung und Beschaffung notwendiger 
Atteste, Zulassungen, Genehmigungen 
usw. in Vorbereitung von Produktein-
führungen auf dem jeweiligen Markt
Aufbau von Vertriebsstrukturen ∙
Vorbereitung von Vertragsabschlüs- ∙
sen (Begleitung bis zum Vertragsab-
schluss bzw. über den vom Auftrag-
geber festgelegten Zeitraum)
Firmengründungen (Beratung, Orga- ∙
nisation, Erarbeitung der benötigten 
Dokumente und Verträge, Suche 
und Auswahl des Personal)
Hilfe und Unterstützung bei der  ∙





Polnisches Fertigungsunternehmen in 
der metallbearbeitenden Industrie ist 
an einer Zusammenarbeit mit deut-
schen Unternehmen im Bereich Pro-
duktionsübernahme interessiert. Spezi-
alisiert auf die Bearbeitung, vorwiegend 
von Blechen aller Art und Stahl, ist das 
Unternehmen bereits seit 20 Jahren 
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Geschäftsverbindungen Herstellung von Kunststoff- 
 und Metallteilen
 Chiffre-Nr. EG0710 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, das 
seit 1995 auf dem tschechischen Markt 
tätig ist, bietet die Fertigung von Kunst-
stoff- und Metallteilen an. Die Firma 
beschäftigt sich mit der Auftragsferti-
gung im Bereich Kunststoffspritzgie-
ßen, Blechstanzen, Pulverbeschichtung, 
Tampon-Siebdruck und Fertigstellung 
von eigenen Halbfabrikaten. Die Pro-




 Chiffre-Nr. EG0710 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen, tradi-
tioneller Hersteller von Seilen, Leinen, 
Schnüren, Flecht- und Drehkordeln, 
sucht neue Auftraggeber aus den Rei-
hen der Verarbeiter sowie Großhändler. 
Die Firma ist auf dem tschechischen 
Markt bereits seit 1991 tätig. 
Korresp.: dt. 
 Mechanische und 
 CNC-Bearbeitung 
 Chiffre-Nr. EG0810 CZ01
Eine tschechische Firma mit langjähri-
gen Erfahrungen auf dem Gebiet Ma-
schinenbau sucht neue Auftraggeber 
aus Deutschland. Seit 1994 arbeitet sie 
erfolgreich mit deutschen Firmen auf 
folgenden Gebieten zusammen: Ma-
schinenherstellung nach Kundendoku-
mentation, mechanische und CNC-Be-
arbeitung (Drehen, Fräsen), Schweißen 
etc. Sie verfügt über Zertifikate nach 
DIN 18800-7 und DIN18801 Klasse D. 
Korresp.: dt., tschech.
 Offsetdruckerei 
 Chiffre-Nr. EG0810 CZ02
Eine mittelböhmische Druckerei aus 
Tschechien mit dem Schwerpunkt Off-
setdruck sucht Geschäftspartner aus 
Deutschland. Die Firma verfügt über 
eine 5-Farben-Druckmaschine der 
Marke Roland. Neben freien Produkti-
onskapazitäten bietet sie auch andere 
Formen einer langfristigen Zusammen-
arbeit an, u. a. die Gründung einer 





Türkisches Unternehmen sucht Ge-
schäfts- oder Beteiligungspartner, die 
Interesse haben, gemeinsam eine Pro-
duktionsfirma (Blech-, Stahl-, Alumi-
nium-, Inox- und Metallverarbeitung; 
Rohre, Profile et.) in der Türkei zu 
gründen und die Fertigprodukte inter-
national zu vertreiben. Das Unterneh-
men sucht keinen Kapitalpartner, son-
dern einen Partner für die gemeinsame 
Produktion oder der den internationa-





Deutscher Unternehmer, welcher seit 
drei Jahren in der Ukraine lebt, bie-
tet Kooperationspartnern seine Hilfe 
beim Geschäftsaufbau in der Ukra-
ine an. Anzahl Büros: 4 (Chernivtsi, 
Ivano-Frankvsk, Kolomyja, Kamjanets-
Podilskyj), Anzahl Mitarbeiter: ca. 30 
haupt- und nebenberuflich, Branche: 
Finanzdienstleistung.
Korresp.: dt.
 Schlüsselfertige Projekte 
 Chiffre-Nr. DD-A-10-34
Ukrainisches Unternehmen sucht lang-
fristige Kooperationsbeziehungen so-
wohl für die gemeinsame Realisierung 
von schlüsselfertigen Projekten (Indus-
trie- und Gewerbebau, Einkaufszent-
ren etc.) als auch als Vertriebs- und 
Servicepartner für deutsche Hersteller 
von Komponenten und Anlagen der In-
dustrie-Automation im gesamten GUS-







ziert hochwertige Gusserzeugnisse 
aus Grau- und Hochfestgusseisen, wie 
z. B. Straßenarmaturen (Kanalschacht-
abdeckungen, Regenläufe, Wasserab-
leitungen), Ofengüsse (Kamingitter 
etc.), Kleinarchitekturformen, Teile für 
den Metrobau und für die Öl-Gasin-
dustrie. Es werden Geschäftspartner 
zwecks Verkauf/Vertrieb gesucht bzw. 
das Unternehmen bietet sich als Zu-
lieferer an. 





Internationaler Frachtvermittler mit 
Sitz in Dublin/Irland arbeitet weltweit 
mit über 1.000 Speditionen zusammen. 
Aufgrund des jeden Monat gebuchten 
sehr hohen Frachtvolumens ist er in 
der Lage, durch Mengenrabatt günsti-
ge Preise anzubieten. Es werden dabei 
Stückgut, Paletten, ganze Lastwagen, 
Container, Maschinen, Transporte und 
vieles mehr vermittelt.
Die Europäische Transportbörse TRANS 
ist eines der größten Online-Angebote 
seiner Art in Europa. Tausende Unter-
nehmen aus der Speditions- und Trans-
portbranche beteiligen sich an diesem 
Portal und melden tagtäglich Zehntau-










gieeffizienz in Gebäuden“ ermöglicht 
es deutschen Unternehmen, neue 
Märkte in Australien und Neuseeland 
zu erschließen. Die Reise vom 1. bis 
zum 5. November 2010 wird von den 
Auslandshandelskammern in Austra-
lien und Neuseeland zusammen mit 
dem Beratungsunternehmen eclareon 
GmbH, Berlin, organisiert.
Die Exportinitiative „Energieeffizienz in 
Gebäuden“ unterstützt deutsche Anbie-
ter von Technologien, Produkten und 
Dienstleistungen bei ihren Exportak-
tivitäten. Die AHKs in Australien und 
Neuseeland sowie das Beratungsunter-
nehmen eclareon GmbH, Berlin orga-
nisieren das Programm mit finanzieller 
Förderung des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie. Zu den 
kostenfreien Leistungen, die den Teil-
nehmern zur Verfügung gestellt werden, 
zählen u. a. Organisation individueller 
Kooperationsgespräche mit potenziellen 
Partnern und Regierungsbehörden vor 
Ort, Fachkonferenzen mit Teilnehmern 
aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft, 
umfangreiche Zielmarktanalyse sowie 
Übersetzungsservice vor Ort.
Interessierte Unternehmen können sich 
bei der eclareon GmbH (dk@eclareon.
com) anmelden. Die AHK Australien 
(Anja Kegel: anja.kegel@germany.org.
au) und AHK Neuseeland (Oliver Rube: 
research@germantrade.co.nz) geben 
gerne Auskunft über die einzelnen 
Märkte. Das Programm ist kostenlos; 
Unternehmen tragen lediglich die Rei-





unterstützt Export von Bildung
Der neue „Leitfaden zur Internati-
onalisierung des Internetauftritts“ von 
iMOVE hilft gezielt deutschen Bil-
dungsanbietern, ihren Internetauftritt 
zu internationalisieren und den Export 
ihrer Bildungsdienstleistungen opti-
mal zu unterstützen. In vielen Län-
dern genießt die berufliche Aus- und 
Weiterbildung aus Deutschland einen 
hervorragenden Ruf. Für den deut-
schen Bildungsexport werden bessere 
Wachstumsaussichten prognostiziert 
als für das inländische Geschäft. Doch 
noch nutzen zu wenige Bildungsan-
bieter hierzulande ihre Chancen auf 
internationalen Märkten. 
Gerade mit dem Internet eröffnen sich 
viele Kanäle, um direkt in Kontakt 
mit Kunden weltweit zu treten. Der 
neue iMOVE-Leitfaden zur Internati-
onalisierung des Internetauftritts soll 
gezielt deutschen Bildungsanbietern 
helfen, ihre Internetseite so zu gestal-
ten, dass sie den Export ihrer Dienst-
leistungen optimal unterstützt. Die 
eigene Website ist ein kostengünsti-
ges und effizientes Marketinginst-
rument. Der iMOVE-Leitfaden bietet 
deutschen Bildungsanbietern erstmals 
eine Orientierungshilfe, die speziell 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. 
Er vermittelt gerade für IT-Laien und 
Projektmanager das notwendige Ba-
siswissen, um den Internetauftritt für 
die internationale Kundengewinnung 
auf- und auszubauen. Mit zahlrei-
chen praktischen Anleitungen, Check-
listen und Beispielen eignet sich der 
iMOVE-Leitfaden zur systematischen 
Erarbeitung einer Internationalisie-
rungsstrategie für das eigene Web-
portal bis zur praktischen Umsetzung. 
Der kostenlose Leitfaden kann unter 
Förderung und Finanzierung
dem folgenden Link heruntergela-
den werden: www.imove-germany.de/ 
publikationen-335.html
Kontakt: 
iMOVE – International Marketing 
Of Vocational Education 
Silvia Niediek, Pressesprecherin 










Hermesdeckungen - Neues 
Entgeltmodell für Absicherung 
von Fabrikationsrisiken
Zum 1. Oktober 2010 ändert sich das 
Entgelt-Berechnungsmodell für die Ab-
sicherung von Fabrikationsrisiken bei 
den Exportkreditgarantien der Bundes-
republik Deutschland. Das neue System 
basiert auf einer stärkeren Risikobe-
trachtung. 
Risikobasiertes Modell ersetzt zwei- ∙
teilige Lösung
Laufzeit der Produktionsphase wird  ∙
stärker berücksichtigt
Entgeltaufkommen soll unverändert  ∙
bleiben
Die Fabrikationsrisikodeckung schützt 
während der Produktionsphase von 
Maschinen und Anlagen vor einem 
Zahlungsausfall aus politischen oder 
wirtschaftlichen Gründen. Viele der 
häufig als Einzelanfertigung entwickel-
ten Maschinen lassen sich nur unter 
Schwierigkeiten anders verwerten. Ein 
Zahlungsausfall in dieser Phase ist ge-
rade für mittelständische Unternehmen 
deshalb schlecht zu verkraften.
Die neue Entgeltberechnung löst das 
alte Einheitsentgelt ab, das nur zwei 
Stufen kannte. Das Entgelt wird künf-
tig anhand der tatsächlichen Ferti-
gungszeit, gerundet auf Dreimonats-
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zeiträume, berechnet. Dadurch ergibt 
sich in den meisten Fällen ein deutlich 
geringeres Entgelt gegenüber dem vor-
herigen System. Hingegen führen län-
gere Laufzeiten zu einem Anstieg. Ins-
gesamt sind höhere Entgeltaufkommen 
mit dieser Umstellung nicht beabsich-
tigt, vielmehr geht es um eine risikoge-
rechtere Entgeltermittlung.
Wie bislang praktiziert, berücksichtigt 
auch das neue System die Länderkate-
gorien der OECD, um nach Länderrisiko 
zu differenzieren. Verzichtet wurde al-
lerdings darauf, die Bonität des Käufers 
ebenfalls einzukalkulieren. So bleibt 
das neue Modell leicht verständlich 
und funktional.
Die Berechnung des neuen Entgelts 
kann jeder Kunde vorab leicht selbst 
vornehmen. Hierfür steht ihm auf der 
Seite agaportal.de ein excelbasiertes 
Tool zur Verfügung. Gern helfen auch 
die Mitarbeiter in der Hauptverwaltung 
bzw. im Außendienst von Euler Hermes 
weiter.
(cp/u.s., Quelle: DIHK)
Hermesdeckungen schaffen Liquidität 
für mittelständische Unternehmen
Eine Exportkreditgarantie des Bundes 
(Hermesdeckung) schützt deutsche 
Exporteure vor dem Risiko eines Zah-
lungsausfalls aus wirtschaftlichen oder 
politischen Gründen. Zusätzlich erge-
ben sich durch die Absicherung noch 
Möglichkeiten zur Finanzierung bzw. 
Refinanzierung. Dies ist für viele Un-




Größere Exportgeschäfte werden meis-
tens zu Kreditbedingungen abge-
schlossen. Oftmals räumen deutsche 
Unternehmen ihren Kunden für mehre-
re Jahre einen Kredit ein. Die Finanzie-
rung der eigenen Firma muss dann für 
die Zeit der Produktion, der Lieferung 
und der restlichen Kreditlaufzeit si-
chergestellt werden. Deshalb verkaufen 
Unternehmen diese Forderungen gern 
oder setzten sie als Sicherheit für einen 
Bankkredit durch eine Abtretung ein. 
In beiden Fällen erhalten die Unter-
nehmen Geldmittel für den laufenden 
Betrieb.
Wenn die verkaufte Forderung durch 
eine Hermesdeckung vor einem Zah-
lungsausfall geschützt ist, vermindert 
sich das Risiko für den Aufkäufer. Ursa-
che ist die gute Bonität der Bundesre-
publik, die unmittelbar auf die Export-
kreditgarantie übergeht. Ein geringes 
Risiko bedeutet einen höheren Wert: 
Der Verkäufer kann seine Forderung zu 
einem höheren Preis verkaufen.
Forderungsverkäufe zur Finanzierung 
von Exportgeschäften haben in den 
letzten Jahren deutlich an Bedeutung 
gewonnen. Viele Unternehmen, vor al-
lem mittelständisch geprägte Firmen, 
entlasten auf diese Weise ihre Kredit-
linie. Im Gespräch mit der Bank oder 
einem Factoringunternehmen sind die 
hermesgesicherten Forderungen gern 
gesehen. Eine gesonderte Zustimmung 
zur Abtretung ist nämlich nicht erfor-
derlich, wenn die Empfänger, wie z. B. 
Banken oder Kreditinstitute mit Sitz in 
der EU, anerkannt sind. Dadurch kön-
nen Exporteure problemlos ihre abgesi-
cherten Auslandsforderungen anbieten 
und von der verbesserten Liquidität 
profitieren.
Eine einzelne Hermesdeckung steht 
meist für die Absicherung eines In-
vestitionsgütergeschäfts mit längeren 
Zahlungszielen. Doch auch bei Liefe-
rungen mit kurzfristigen Zahlungsbe-
dingungen (bis 12 Monate Kreditlauf-




Konsumgüter, Rohstoffe oder Vorpro-
dukte werden in der Regel zu kurz-
fristigen Zahlungsbedingungen ver-
kauft. Um diese Exporte vor einem 
Zahlungsausfall zu schützen, nutzen 
Unternehmen vielfach die einfachen 
und flexiblen Sammeldeckungen. Die-
se Deckungsform hat im Rahmen der 
Finanzkrise an Bedeutung gewonnen, 
weil vielmehr Exporteure das Risiko ih-
rer Geschäfte wahrnehmen und durch 
eine Absicherung reduzieren möchten.
Denn genauso wie bei einer einzelnen 
Forderung besteht auch hier die Mög-
Förderung und Finanzierung
lichkeit der Abtretung. Aus dem Pool 
der abgesicherten Forderungen kann 
gezielt und im Einklang mit der ak-
tuellen Geschäftssituation ausgewählt 
werden, ob einzelne oder sämtliche 
Forderungen abgetreten werden sollen. 
Dies gibt den Exporteuren eine erheb-
liche Flexibilität bei der Gestaltung der 
Abtretung und der damit verbundenen 
Refinanzierung.
Finanzierung von Exportgeschäften 
durch Banken
Eine weitere Möglichkeit ist die Einbin-
dung einer Bank direkt in die Vertrags-
verhandlungen mit dem ausländischen 
Besteller. Die Exporteure bieten ihren 
ausländischen Kunden zusammen mit 
einer Bank eine komplette Finanzierung 
an. Der ausländische Kunde profitiert 
dabei von oftmals deutlich attraktive-
ren Finanzierungskonditionen. In die-
sem Fall vergibt die Bank den Kredit an 
den ausländischen Käufer und sichert 
sich mit einer Hermesdeckung (Finanz-
kreditdeckung) ab. Der Auslandskunde 
überweist die Kreditraten direkt an die 
Bank und bei Lieferung erhält der Ex-
porteur den Kaufpreis sofort von der 
Bank.
Weitere Informationen: 
Exportkreditgarantien des Bundes, 
Euler Hermes Kreditversicherungs-AG 
Tel.: 040 88 34 9000
E-Mail: info@exportkreditgarantien.de
Internet: www.agaportal.de
(Ruth Bartonek, Euler Hermes 
Kreditversicherungs-AG)
Finnland
Höhere Umsatzsteuer seit 1.7.2010 
Der Standard-Umsatzsteuersatz in 
Finnland wurde zum 1. Juli 2010 von 
22 % auf 23 % und der reduzierte Um-
satzsteuersatz wurde von 8 % auf 9 % 
heraufgesetzt. Nahrungsmittel und 
Tiernahrung unterliegen nunmehr einer 
Umsatzsteuer von 13 % statt bisher 12 %. 
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Förderung und Finanzierung
Dieser ermäßigte Umsatzsteuersatz von 
13 % gilt neuerdings auch für Restau-
rant- und Cateringdienstleistungen, 
die zuvor der 22-prozentigen Umsatz-
steuer unterfielen. Weiterführende In-
formationen in englischer Sprache bie-
tet der Internetauftritt der finnischen 
Finanzverwaltung (www.vero.fi) oder 
können unter www.gtai.de eingesehen 
werden. 





eröffnet Chancen in der Medizintech-
nik und Investitionsgüterindustrie
Asien ist weiterhin eine der weltweit 
dynamischsten Wachstumsregionen 
und wird dies auch in Zukunft blei-
ben. Insbesondere in Malaysia und in 
Indonesien werden zunehmend die 
Vorteile im regionalen Standortwett-
bewerb sichtbar. Die Attraktivität der 
Länder beruht auf einer Vielzahl von 
Faktoren, darunter politische Stabilität, 
Rechts sicherheit, Wachstumspotenzial, 
vorteilhafte Kostenstrukturen, insbe-
sondere auch bei gut ausgebildeten Ar-
beitskräften, und einer aufstrebenden 
verarbeitenden Industrie.
Mit dem Vermarktungshilfeprojekt 
Malaysia und Indonesien 2010/11 
bieten die AHKs Malaysia und Indo-
nesien, als kenntnisreiche, erfahre-
ne und zuverlässige Partner vor Ort, 
klein- und mittelständischen Unter-
nehmen aus den neuen Bundeslän-
dern ein leistungsstarkes Paket, um 
diese attraktiven und wachstumsstar-
ken asiatischen Märkte zu erschließen. 
Das Leistungsangebot ist auf eine er-
folgreiche Markterschließung ausge-
richtet. Kernelemente sind dabei das 
Aufzeigen von Marktchancen anhand 
von produktbezogenen Marktstudien, 
eine intensive, auch interkulturel-
le, Vorbereitung in Deutschland, die 
Entwicklung von Vertriebsstrategien, 
die zielgerichtete Suche nach po-
tenziellen Partnern in Malaysia und 
Indonesien, die umfassende Organi-
sation vor Ort und eine eingehende 
Nachbetreuung. 
Neben den Reisekosten fällt lediglich 
eine Teilnahmegebühr von 750 Euro 
an, die alle genannten Leistungen in 
Deutschland sowie in Malaysia und In-
donesien abdeckt. Darin eingeschlossen 
sind z. B. auch lokaler Transport und 
Reiseleitung sowie Dolmetscher- und 
Übersetzerdienste. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte di-
rekt an die AHK Malaysia oder besu-
chen Sie eine der Informationsveran-
staltungen.
Kontakt: 
Deutsch-Malaysische Industrie- und 
Handelskammer, Schvonne Choo
Tel.: +60 39235 1800 






Geschäfte - Verbindungsbüro in 
Frankfurt/Main unterstützt 
interessierte Unternehmen
Der Wirtschaftsblock Mercosur mit sei-
nen Vollmitgliedern Argentinien, Bra-
silien, Paraguay und Uruguay bietet 
als stark wachsender Wirtschaftsraum 
zahlreiche Investitions- und Geschäfts-
möglichkeiten für deutsche Firmen. 
Doch ohne die Unterstützung von Ex-
perten, die mit den lokalen Marktge-
gebenheiten bestens vertraut sind und 
über ein notwendiges Netzwerk verfü-
gen, gleicht das Engagement in einem 
fremden Land oft einer Expedition ins 
Unbekannte.
Für die Auslandshandelskammern ist es 
daher eine der wichtigsten Aufgaben, 
deutsche Unternehmen beim Aufbau 
von Geschäftsbeziehungen im Merco-
sur zu unterstützen. Ihre langjährige 
Erfahrung und Expertise ist essentiell 
für ein erfolgreiches Engagement auf 
diesen Märkten. Dazu zählt sowohl das 
Wissen um rechtliche und steuerliche 
Bedingungen als auch der Kontakt zur 
lokalen Wirtschaft und Politik.
Um deutsche Unternehmen noch bes-
ser und länderübergreifend bei Inves-
titions- und Markteintrittsentschei-
dungen beraten zu können, arbeiten 
die Auslandshandelskammern unter 
dem Motto „one face to the custo-
mer“ und der neuen Dienstleistungs-
marke DE International heute noch 
enger zusammen. Damit können Sie 
auf ein Kammernetzwerk zurückgrei-
fen, das mit mehr als 16 Standorten in 
Argentinien, Brasilien, Paraguay und 
Uruguay den Mercosur hervorragend 
abdeckt. 
Mit dem Projektbüro in Frankfurt 
besteht eine direkte Vertretung in 
Deutschland, die eine reibungslose 
Kommunikation mit den Kunden ga-
rantiert. Als Aushängeschild der Allianz 
der Kammern im Mercosur verfügt es 
über die nötigen Strukturen, um die 
wachsende Anzahl der Institutionen 
und Unternehmen beim Erschließen 
neuer Märkte zu unterstützen und in-











Freihandelszone im Industriehafen 
Sohar wird ausgebaut 
Nahezu alle Staaten am Golf wollen 
ihre Wirtschaft zukunftsfähig, sprich 
vom Ölexport unabhängiger machen. 
So investiert auch das Sultanat Oman 
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erhebliche Summen in die Diversifi-
zierung seiner Wirtschaftskapazitäten 
und in die dazu erforderliche Infra-
struktur. Um ausländische Unterneh-
men anzulocken, hat Oman in seinen 
Freihandelszonen attraktive Kondi-
tionen für ausländische Investoren 
geschaffen. Der Fokus liegt vor allem 
auf dem Ausbau des Industrieha-
fens von Sohar zur Special Economic 
Zone. Deutsche Unternehmen, die den 
omanischen Markt erschließen und/
oder eine Basis für die umliegenden 
GCC-Staaten errichten woIlen, soll-
ten – so meinen Landeskenner – die 
Möglichkeit einer Ansiedlung in der 
Freihandelszone von Sohar erwägen – 
sei es für Handel und Dienstleistung 
oder für Produktion. Besonders inte-




St. Petersburg eröffnet 
erste Sonderwirtschaftszone 
In Strelna bei St. Petersburg wurde 
die erste Sonder-Wirtschaftszone der 
Region eingeweiht. Angelockt werden 
sollen die ausländischen Firmen durch 
geringere Mieten, Steuererleichterun-
gen und zollfreie Einfuhr von Produk-
tionsmitteln aus dem Ausland. Beson-
ders für Pharmaunternehmen sind die 
Steuernachlässe ein Argument für den 
Umzug nach Petersburg. 
Näheres: 
www.petersburg.aktuell.ru
(cp/u.s., Quelle: „Außenwirtschaft 
aktuell“
Mehrwertsteuerbefreiung 
Technologische Ausrüstungen und Ma-
schinen, die nicht im Land hergestellt 
werden, sind bei der Einfuhr von der 
18-prozentigen Mehrwertsteuer befreit. 
Die russische Regierung hat den Kreis 
der begünstigten Waren in einer Liste 
veröffentlicht. Neu hinzugekommen 
sind Maschinen zum Verarbeiten von 
Abfällen aus Wärmekraftwerken sowie 
aus der Bergbau und Hüttenindust-
rie (Warenpositionen 8479 20 000 0). 
Für Druckgießmaschinen (Warenposi-
tion 8454 30 100 0) gibt es keine Ab-
gabenbefreiung mehr. Die Änderungen 




Erhöhung der Mehrwertsteuer 
Rumänien erhöht die Mehrwertsteu-
er von 19 auf 24 Prozent, um sich 
dringend benötigte milliardenschwere 
Hilfen vom Internationalen Währungs-
fonds (IWF) zu sichern. Die Maßnahme 
solle dazu dienen, das Budgetdefizit 
unter 6,8 Prozent des Bruttoinlands-
produktes zu bringen und damit die 
Auflagen des IWF zu erfüllen. Der In-
ternationale Währungsfonds macht 
weitere Kreditzahlungen an Rumänien 
von verstärkter Haushaltsdisziplin ab-
hängig. 
(cp/u.s., Quelle: AHK Rumänien)
Spanien
Gesetzesinitiative gegen 
Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr 
Um der mangelnden Zahlungsmoral zu 
begegnen und Insolvenzen aufgrund 
von Liquiditätsengpässen zu verhin-
dern, wird die Zahlungsfrist in Spanien 
auf 60 Tage ab Empfang der Ware oder 
Dienstleistung festgesetzt, eine Frist 
von 30 Tagen gilt grundsätzlich für 
verderbliche Waren. Eine längere als die 
60-Tage-Frist kann zwischen den Par-
teien nicht vereinbart werden. Wurden 
in der Vergangenheit längere Zahlungs-
ziele vereinbart, so ist eine schrittweise 
Anpassung an die neue Gesetzgebung, 
d.h. eine stufenweise Verringerung der 
Zahlungsziele bis zum Jahr 2013, er-
forderlich.
Für Unternehmen gelten danach fol-
gende Fristen:
ab Inkrafttreten des Gesetzes bis  ∙
31.12.2011: 85 Tage 
vom 1.1.2012 bis 31.12.2012:   ∙
75 Tage 
ab 1.1.2013: 60 Tage  ∙
Da auch die Zahlungsmoral der öf-
fentlichen Hand zu wünschen übrig 
lässt, wird die Zahlungsfrist in diesem 
Bereich ab 1.1.2013 auf max. 30 Tage 
festgesetzt. 
(cp/u.s., Quelle: gtai, 
Länder & Märkte)
Tschechien
Umfrage: Zahlungsmoral der 
Unternehmen in Tschechien 
verschlechtert sich
Die Zahlungsmoral der Unternehmen 
in Tschechien verschlechtert sich der-
zeit. Wirtschaftsanalysten erklären dies 
mit den Folgen der Wirtschaftskrise. 
Zahlten die Firmen aus Tschechien ihre 
Rechnungen im Jahr 2008 noch im-
merhin acht Tage nach Frist, sind es in 
diesem Jahr bereits 19 Tage nach Frist. 
Die durchschnittliche Dauer bis zur Be-
gleichung einer Rechnung liegt derzeit 
bei 72 Tagen nach Ausstellungsdatum. 
Dies geht aus einer Umfrage unter mehr 
als 22.000 Unternehmen in Tschechien 
hervor.
Im Branchenvergleich gelten die beste 
Zahlungsmoral in der Automobilindus-
trie und die schlechteste im Einzel-
handel. In der Autoindustrie wird die 
Zahlungsfrist von 40 Tagen in der Re-
gel eingehalten, zeigt die Umfrage. Im 
Einzelhandel werden Rechnungen der-
zeit hingegen im Schnitt erst nach rund 
viereinhalb Monaten beglichen.
Im europäischen Vergleich herrscht die 
beste Zahlungsmoral in Deutschland 
mit 44 Tagen bis zur Begleichung von 
Rechnungen. Am schlechtesten ist die 
Lage in der Ukraine, wo es im Schnitt 
264 Tage bis zur Rechnungsbeglei-
chung dauert.







150 Mio. US$ für Beteiligungskapital 
in Afrika
Die DEG - Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH stellt 
12,8 Mio. US$ für den Africa Joint 
Investment Fund (AJIF) zur Verfü-
gung. Der AJIF, dessen Fondsvolumen 
150 Mio. US$ erreichen soll, wird drin-
gend benötigtes Kapital für private In-
vestitionen mit Schwerpunkt Agribusi-
ness, Logistik, verarbeitendes Gewerbe 
und Finanzdienstleistungen in Afrika 
bereitstellen. Der Vertrag wurde wäh-
rend des Besuchs von Bundesentwick-
lungsminister Dirk Niebel in Ägypten 




Angola sorgt sich um gute Stimmung 
bei Investoren
Die angolanische Regierung will für 
mehr Liquidität im Bankensektor sor-
gen. Auch die Auftragsvergabe soll 
transparenter werden. Steuervergünsti-
gungen sollen Investitionen in schwach 
entwickelten Regionen fördern. An-
gola ist trotz zahlreicher bürokrati-
scher Hemmnisse zum drittwichtigsten 
Standortland für Auslandsinvestitionen 




In Aserbaidschan steigt das Interesse 
an erneuerbaren Energien
Aserbaidschan verfügt über große Men-
gen Erdöl und vor allem Erdgas. Der 
Export dieser Energierohstoffe hat dem 
Land in den letzten Jahren eine neue 
wirtschaftliche Blüte beschert. Auch in 
Zukunft wird dies die wichtigste Einnah-
mequelle bleiben. Erklärtes Ziel Bakus ist 
es nun, alternative Energien zu nutzen, 
um weniger Öl und Gas im Inland zu 
verbrauchen und es damit für den Ex-
port vorzuhalten. Eine im Februar 2010 
eingerichtete Agentur für erneuerbare 





Das Geschäft mit Maschinen dürfte in 
den kommenden Jahren in Australien 
wieder gut laufen. So zuversichtlich 
äußern sich die Handelsunternehmen 
vor Ort. Sie blicken dabei hoffnungsvoll 
auf ihre größte Abnehmerbranche, den 
Bergbau. Statistisch gesehen kommen 
vier von fünf Kapitalgütern aus dem 
Ausland. Deutsche Lieferanten profitie-






Das zunehmend kaufkräftige Brasilien 
wird für ausländische Lebensmittelher-
steller interessant. Im 1. Halbjahr 2010 
stieg die Einfuhr verarbeiteter Lebens-
mittel um rund 28 %. Auslandsprodukte 
sind nicht länger der Elite vorbehalten, 
sondern finden auch in anderen Bevöl-
kerungsgruppen Abnehmer. Deutschen 
Anbieter bleibt bei einem Anteil von 
3 % viel Luft nach oben. Wichtig ist ein 
Zugang zu den Einkäufern der großen 
Supermarktketten, die mehr als 70 % 




Viele Sonne und Wind
Bulgarien setzt auf Photovoltaik und 
Windkraft bei der Umstellung des Ener-
giemix. Vor allem die Solarenergie bietet 
gute Standortbedingungen. Die günstige 
Lage mit viel Sonne und Wind gibt Bulga-
rien gute Karten, um weitere ausländische 
Investoren anzulocken. Viel Potenzial hat 





Auf eine Investitionssumme von 
29,2 Mrd. US$ addieren sich die Projek-
te, an deren Studien große Bergbau-
konzerne in Chile Mitte 2010 feilten. 
Ebenfalls beabsichtigen kleinere Gesell-
schaften, ihre Aktivitäten vor Ort zu in-
tensivieren. Die Tätigkeiten konzentrie-
ren sich vor allem auf die Erschließung 
von Kupfer- und Goldablagerungen. 
Einige Unternehmen nehmen auch Vor-
haben der Elektrizitätsversorgung in An-




Nahrungsmittelindustrie legt weiter zu
Chinas Nahrungsmittelsektor profitiert 
von der stabilen Entwicklung des Bin-
nenkonsums. Auch in den ersten fünf 
Monaten 2010 wuchs der Umsatz wie 
bereits im Vorjahr um rund 30 % - 
deutlich höher als das Bruttoinlands-
produkt. Die Branche investiert kräftig 
in Modernisierung, um den steigenden 
Anforderungen der Verbraucher, aber 
auch den wachsenden Regierungsauf-
lagen und Standards gerecht zu wer-
den. Gerade in Chinas Nahrungsmittel-
verarbeitungssektor besteht nach wie 
vor großer Aufholbedarf. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gute Aussichten in Kunststoffbranche
Für die chinesische Kunststoffindustrie 
ging es schon 2009 nach dem Einbruch 
zum Jahreswechsel wieder bergauf. Und 
auch für 2010 sind die Aussichten positiv: 
Wichtige Abnehmerbranchen wie Kfz- 
und Bausektor weisen wieder deutliche 
Zuwächse auf und auch der Export hat 
sich erholt. Angesichts der guten Stim-
mung wird wieder stärker investiert und 
in- und ausländische Maschinenlieferan-
ten spüren die steigende Nachfrage.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Länderinformationen
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LänderinformationenGeorgien
Wirtschaftsentwicklung
Georgiens bis dahin sehr dynamische 
Wirtschaftsentwicklung wurde durch 
die Nachwirkungen des georgisch-rus-
sischen Krieges im August 2008 und 
die globale Wirtschafts- und Finanzkri-
se zunächst unterbrochen. Das liberale 
und reformfreundliche Wirtschaftskon-
zept der Regierung sowie das gute In-
vestitionsklima sind eine günstige Basis, 
das erschütterte Vertrauen der Investo-
ren wiederzugewinnen. Mit umfassen-
den Hilfsgeldern werden insbesondere 
Verkehrs- und Infrastrukturprojekte 





finanziert Sanierung georgischer 
Wasser- und Abwassersysteme
Zur Sanierung seiner Wasser- und Ab-
wassersysteme erhält Georgien im Jahr 
2010 umfassende Mittel der Asiati-
schen Entwicklungsbank (ADB). Eben-
falls sollen Projekte zur Sicherung der 
Wasserversorgung sowie zur Sanierung 
der Wasserleitungen in georgischen 
Provinzen umgesetzt werden. Auf der 
Homepage der Deutsch-Georgischen 
Wirtschaftsvereinigung (DWVG) steht 
ein neuer Bericht zum Download bereit. 
Als größte regionale Entwicklungsbank 
besteht der Auftrag der Asiatischen 
Entwicklungsbank darin, Finanzmittel 
und Know-how für die wirtschaftliche 
Entwicklung ihrer Mitgliedsländer zu 
mobilisieren. Da der deutsche Staat ein 
nicht regionales Mitglied ist, können 






Der Maschinenbau gehört zu den we-
nigen Branchen in Griechenland, de-
nen für 2010 Wachstum vorhergesagt 
wird - wenn auch nur ein moderates. 
Die Entwicklung der Branche ist maß-
geblich abhängig von öffentlich finan-
zierten Großprojekten. Positive Impulse 
kommen zudem von geplanten um-
fangreichen Energieprojekten. Teile des 
Maschinen- und Anlagenbaus leiden 
jedoch unter der Krise in der griechi-
schen Bauwirtschaft. Deutschland zählt 






Indiens Bedarf an Medizintechnik 
steigt. Bis 2013 soll der Markt von der-
zeit rund 3 Mrd. auf 5 Mrd. US$ wach-
sen. Der Nachholbedarf ist groß und die 
Nachfrage übertrifft die Investitionen. 
Öffentliche Gelder fließen vor allem in 
die medizinische Grundversorgung. Der 
Privatsektor ist dagegen die treibende 
Kraft hinter der Modernisierung des 
Sektors und investiert in High-End-
Technik, um den steigenden Ansprüchen 
zahlungskräftiger Patienten gerecht zu 
werden. Die hohe Importabhängigkeit 







zählt zu den wachstumsstärksten Bran-
chen des Landes. Für 2010/11 prognos-
tiziert das Ministry of Food Processing 
Industries ein Plus von 20 %, nach 13 
bis 14 % in den Vorjahren. Das Ent-
wicklungspotenzial ist groß, denn der 
Subkontinent ist zwar der zweitgrößte 
Produzent von Nahrungsmitteln welt-
weit, hinkt bei der Weiterverarbeitung 
im internationalen Vergleich aber weit 
hinterher. Mit Investitionen in Maschi-
nen für die Verarbeitung und den Auf-
bau von Infrastruktur ist zu rechnen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indonesien
Indonesien kann steigenden Bedarf an 
Kunststoffprodukten nicht decken
Die Unternehmen der indonesischen 
Kunststoffindustrie zeigen sich bei 
allgemein günstigen Wachstumspers-
pektiven für ihre Märkte optimistisch. 
Der Fachverband INAplas rechnet im 
Durchschnitt der kommenden Jahre 
mit einer Expansion von 7 bis 8 %. 
Da die Inlandsproduktion den Bedarf 
nicht decken kann, müssen etwa 25 % 
der Nachfrage nach Kunststoffen über 
Importe befriedigt werden. Zahlreiche 
Projekte zum Ausbau der Kapazitäten 




Irland investiert in den Ausbau 
des Schienenverkehrs und der 
Wasserwirtschaft
Der irische Regierungschef Brian Co-
wen hat am 26.07.10 seinen Plan 
„Infrastructure Investment Priorities“ 
vorgestellt, der Investitionen in die In-
frastruktur über 39 Mrd. EUR bis 2016 
vorsieht - rund 36 Mrd. EUR weniger 
als noch 2007 geplant. Die Regierung 
priorisiert darin Investitionen in Schie-
nenverkehrsprojekte, Bildungseinrich-
tungen, Energieeffizienz sowie die 
Wasserwirtschaft. Zurückgeschraubt 
oder aufgeschoben werden Investiti-





Israels biowissenschaftliche Industrie 
bietet neue Geschäftschancen
Für das kommende Jahrzehnt rechnet 
sich die israelische Biowissenschaftsin-
dustrie gute Wachstumschancen aus. 
Eine Expansion der Forschung wie der 
Produktion würde deutschen Unter-
nehmen zahlreiche Geschäftschancen 
eröffnen. Die israelische Regierung hat 
der Branche angemessene Förderbe-
dingungen zugesagt und hofft, unter 
anderem mithilfe eines neuen Förder-





Ausbau der Windkraftkapazitäten 
in Italien schreitet voran
Die günstigen Bedingungen für die 
Erzeugung von Solarstrom in Italien 
sollten nicht das Entwicklungspoten-
zial von Windkraft vergessen machen. 
2009 sind die Kapazitäten von Wind-
parks um 30 % gewachsen und in den 
nächsten zehn Jahren wird sich die 
Stromerzeugung durch Windräder nach 
einer Studie des Industrieverbandes für 
Windenergie mehr als verdreifachen. 
Neben den Marktführern aus Dänemark 
und Spanien sind deutsche Lieferanten 






Die kanadischen Investitionen in Ma-
schinen und Anlagen erholen sich nach 
der Rezession: Im 1. Quartal 2010 
stiegen sie leicht an. Für den weiteren 
Jahresverlauf planen die Unternehmen 
verstärkte Beschaffungen. Mit einer 
Verzögerung dürfte die Einfuhr von 
Produktionsmitteln dieser Entwicklung 
folgen. Im Frühjahr 2010 waren die 
Auslandsbezüge noch rückläufig, wenn 
auch weniger stark als im Vorjahr. Der 
Import von Holzbearbeitungsmaschi-





Solarenergie im Hotel- 
und Tourismussektor
Die kroatische Energiestrategie definiert 
die Nutzung von erneuerbaren Energi-
en und Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz als wichtiges strategi-
sches Ziel zur Sicherung der zukünfti-
gen Energieversorgung des Landes. In 
der expandierenden Tourismusindustrie 
an der kroatischen Küste ist die Nut-
zung von Solarenergie in Hotels und 







Malaysia soll sich nach Plänen der Re-
gierung in Kuala Lumpur mittelfristig 
vom Nettoimporteur zum erfolgreichen 
Exporteur von Nahrungsmitteln entwi-
ckeln. Sowohl die Landwirtschaft als 
auch die Nahrungsmittel- und Verpa-
ckungsindustrie werden in dem süd-
ostasiatischen Land unter anderem 
mit staatlichen Hilfen ausgebaut und 
modernisiert. Für deutsche Lieferanten 
von Maschinen und Ausrüstungen bie-





attraktiv und mit Tücken
Mexiko ist mit mehr als 100 Millionen 
zunehmend kaufkräftigen Verbrauchern 
ein interessanter Markt für deutsche Le-
bensmittelhersteller. Weil die Ansprüche 
wachsen und sich der Einzelhandel mo-
dernisiert, verbessern sich die Geschäfts-
möglichkeiten für ausländische Anbieter. 
Die mexikanische Nahrungsmittelindus-
trie wächst wiederum zu einem attrak-
tiveren Abnehmer von Maschinen und 
Vorprodukten heran. Einziges Hindernis 
ist die komplizierte Einfuhr von Lebens-
mitteln nach Mexiko. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Moldau
Republik Moldau erhält Geld 
für Infrastruktur
In der Republik Moldau stehen um-
fangreiche Infrastrukturprojekte an. 
Einige Ausschreibungen für die Mo-
dernisierung der Straßen- und Wasser-
Infrastruktur, die Anschaffung von 90 
Trolley-Bussen und den Flughafen-
Ausbau sind geplant oder laufen be-
reits. Die meisten Vorhaben werden 
über Kredite der Europäischen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) 
und der Europäischen Investitionsbank 
(EIB) finanziert. Zuschüsse gibt es von 
der Europäischen Union (EU) sowie von 





Bergbausektor in der Mongolei 
im Aufwind
Einige Gesetzesänderungen haben aus-
ländischen Investoren den Weg in die 
Mongolei geebnet - und werden dem 
Land in kürzester Zeit zu Wohlstand 
verhelfen. Milliardenschwere Bergbau-
projekte, dazu Tausende Kilometer 
Straßen und Eisenbahnstrecken sowie 
der Bau einer nagelneuen Industriestadt 
beschert nicht nur deutschen Berg-
bauausrüstern gute Geschäftschancen, 
sondern auch Infrastruktur-Zulieferern, 
Transportfirmen und Städteplanern. Sie 
alle können vom Aufwind in dem Land 






Die Bergbauprojekte in der Mongolei 
bringen viel Geld in das Land. Davon 
profitieren auch andere Industriezwei-
ge: von der Textil- und Kfz-Industrie 
bis hin zur Energie- und Bauwirtschaft. 
Ein staatliches Wohnungsbauprogramm 
könnte die nach wie vor von der Kri-
se zerrüttete Bauindustrie ankurbeln. 
Auch im Bereich erneuerbarer Energien 
gibt es Bewegung in Form eines Wind-
park-Projektes. Ferner setzen mongo-





Bukarest regelt Förderung 
von erneuerbaren Energien
Das Jahr 2010 ist ein entscheidendes 
Wendejahr für die Branche erneuerbarer 
Energien in Rumänien. Das Bukarester 
Länderinformationen
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LänderinformationenParlament hat mit einem neuen Gesetz 
zur Förderung von regenerativer Ener-
gie die Anreize für Projekte deutlich er-
höht. Ganz besonders fördert das neue 
Gesetz die Solarenergie. Viele Experten 
sagen dem Land einen Boom an Pho-
tovoltaik- und Windenergie-Projekten 
voraus. Ein erster ausländischer Investor 
produziert seit Kurzem Photovoltaik-
Module. Der tschechische Investor CEZ 






Die schwedischen Maschinen- und 
Anlagenbauer wurden stark von der 
globalen Wirtschaftskrise getroffen. 
Sowohl die weltweite als auch die 
Nachfrage der heimischen Abnehmer-
branchen brachen 2009 regelrecht ein. 
Inzwischen vermelden mehrere lokale 
Industriesparten aber wieder Zuwäch-
se und wollen in neue Maschinen und 
Anlagen investieren. Deutsche Herstel-
ler verfügen über einen ausgezeichne-





Schweiz setzt auf Sonne und Wind
Die Schweiz will bis 2030 den Anteil 
der erneuerbaren Energien (ohne Was-
serkraft) am Gesamtstromverbrauch 
per Gesetz auf 5.400 GWh erhöhen. 
Diese Initiative führte in den vergan-
gen zwei Jahren vor allem zu einer 
Verdopplung der Photovoltaikanlagen. 
Aber auch Biomasse und Wind gewin-
nen an Bedeutung. Chancen ergeben 
sich damit für deutsche Lieferanten 
von Anlagen und Komponenten zur 
Elektrizitätserzeugung aus Sonnen- 
und Windenergie. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Sierra Leone,  
Westafrika, Afrika
Sierra Leone will Afrikas größter 
Eisenerzexporteur werden
Sierra Leone schickt sich an, eine 
bedeutende Rolle im weltweiten Ei-
senerzklub zu spielen. Mit der Eröff-
nung einer neuen Mine im zentralen 
Distrikt Tonkolili will Freetown der 
größte Eisenerzexporteur Afrikas wer-
den. Eine chinesische 1,5 Mrd. US$-
Finanzspritze für dieses Projekt und 
die Wiedereröffnung der Marampa 
Mine bringen das westafrikanische 
Land diesem Ziel einen großen Schritt 
näher. Die Großprojekte benötigen 
Spezialtransportmittel und Ausrüs-
tungen, wobei sich auch Chancen für 




Spanien bekämpft Zahlungsverzug 
Um der mangelnden Zahlungsmoral zu 
begegnen und Insolvenzen aufgrund 
von Liquiditätsengpässen zu verhin-
dern, wird die Zahlungsfrist in Spanien 
auf 60 Tage ab Empfang der Ware oder 
Dienstleistung festgesetzt (siehe Artícu-
lo Primero apartado Tres; eine Frist von 
30 Tagen gilt allerdings grundsätzlich 
für verderbliche Waren). Eine längere 





Südafrika bietet mit seiner für afrika-
nische Verhältnisse breit aufgestellten 
Industrie auch in Zukunft gute Absatz-
chancen für deutsche Maschinen und 
Anlagen. Zur Jahresmitte 2010 macht 
sich in etlichen Sektoren wieder po-
sitive Stimmung breit, sodass mit In-
vestitionen in die Maschinenparks zu 
rechnen ist. Für ausländische Maschi-
nenlieferanten wirkt sich zudem die 
derzeitige Stärke der südafrikanischen 
Währung Rand förderlich aus. Dadurch 




USA importieren wieder 
mehr Industrieventile
Der US-Markt für Industrieventile aus 
Metall springt an. Vor allem im 2. Halb-
jahr 2010 sind Umsatzsteigerungen zu 
erwarten, da der Investitionsstau in der 
Industrie langsam aufgelöst wird. Ven-
tile aus Deutschland werden vorrangig 
wegen ihrer Gebrauchseigenschaften 
und Qualität geordert. Mit steigenden 
Umweltauflagen bei Industrieprojekten 
dürfte sich die Nachfrage nach deutschen 
Erzeugnissen sogar noch erhöhen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Neues Gütesiegel für 
sparsame Wohnhäuser
In den USA wird im Wohnungsbau 
neben erneuerbaren Energien und 
Energieeffizienz ein sparsamerer Was-
serverbrauch immer wichtiger. Die 
U.S. Environmental Protection Agen-
cy (EPA) hat kürzlich im Rahmen ihres 
vor vier Jahren aufgelegten Wasser-
sparprogramms „WaterSense“ ein frei-
williges Gütesiegel für neue Einfami-
lienhäuser entwickelt. Die Wirtschaft 
hat dieses Label angenommen, erste 
Kundenreaktionen sind positiv. Ex-
perten erwarten, dass das Siegel rasch 
Signalwirkung gewinnt, und raten 




Bedarf an Papiermaschinen 
wächst in den USA
In den USA zog der Papierverbrauch 
in der ersten Jahreshälfte 2010 deut-
lich an. Für deutsche Anbieter von 
Maschinen zur Herstellung und zum 
Schneiden von Papier ist das nach län-
gerer Zeit ein gutes Zeichen. Nicht von 
ungefähr legten die Maschinenimporte 
in den ersten vier Monaten 2010 auf 
vergleichbarer Vorjahresbasis in den 
meisten relevanten Nomenklaturen im 
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  AHK – Erste Adresse auf den Weltmärkten 
Weltweites Netzwerk mit 120 Standorten in 80 Ländern
Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen
Partner der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
www.ahk.de  |  www.DEinternational.de 
  DEinternational – Die Servicemarke der AHKs 
Einheitlicher Auftritt der AHKs im Dienstleistungsbereich
Professionelle Unterstützung für Unternehmen
Standortberatung, Geschäftspräsenz, Geschäftspartnervermittlung etc.
Leistungen zu Marktbedingungen und Marktpreisen
Die Deutschen Auslandshandelskammern, kurz AHKs, beraten, betreuen und vertreten 
weltweit deutsche Unternehmen, die ihr Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen.
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